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an diesem Festtag die ganze Fülle der 
Schöpfung in die Liturgie miteinbezogen 
und kann als Zusage eines himmlischen 
Lebens für Leib und Seele verstanden wer-
den.
• SR. THERESITA  BLUNSCHI

• SR. MATTIA  FÄHNDRICH

Am 15. August bringen Men-
schen an vielen Orten Heilkräu-
ter mit in den Gottesdienst, um 
sie segnen zu lassen. Im Kloster 
Heiligkreuz erhalten die Mitfei-
ernden ein gesegnetes Sträuss-
chen zum Heimnehmen. Diese 
Tradition ist aus einer sehr alten 
Volksfrömmigkeit entstanden, 
die der kirchlichen Lehre weit 
vorausgeht.

Um den Tod Mariens ranken sich viele Le-
genden. Eine dieser Legenden besagt, dass 
Maria von den Aposteln vor den Toren Je-
rusalems begraben wurde. Als sie das Grab 
später besuchten, fanden sie aber den 
Leichnam nicht. An der Stelle wuchsen Blu-
men und Kräuter, die einen intensiven Duft 
verströmten. Dass Maria als schönste Blu-
me der Schöpfung verehrt wird, hängt eng 
mit den Legenden zusammen, aus denen 
auch die Kräutersegnung verstanden wer-
den kann. Sie ist seit dem 10. Jh. überlie-
fert. Mithilfe der Gottesmutter sollen die 
Kräfte der Natur zugunsten von Mensch 
und Tier wirken. So wurden früher die ge-
segneten Kräuter in die Muttergottesnische 
oder zum Palmzweig gelegt. Bei schweren 
Gewittern wurden sie verbrannt. An Heilig-
abend streute man dem Vieh zerriebene 
Kräuter als Weihnachtsgabe in den Trog. 
Am Dreikönigstag wurde, neben dem Be-
sprengen mit Dreikönigswasser, das Haus 
mit den Kräutern ausgeräuchert. Erfreuli-
cherweise gewinnen diese Bräuche wieder 
neu an Bedeutung. Sie sind ein Segen für 
uns alle.
In der ostkirchlichen Tradition ist das Fest 
im 5. Jh. als «Entschlafung Mariens» belegt 
und wurde 200 Jahre später auch in der 
westlichen Kirche aufgenommen. Im Jahr 
1950 hat Papst Pius XII. die lange Tradition 
als verbindlichen Glaubenssatz verkündet, 
dass Maria nach Ablauf ihres irdischen Le-
bens mit Leib und Seele in den Himmel 
aufgenommen wurde. Durch die Volks-
frömmigkeit und die Glaubenslehre wird 

Himmlische Düfte
Irdische Heilkraft, ewige Wirklichkeit

EDITORIAL 
von Ralf Binder
Gemeindeleiter 

St. Johannes d.T., Walchwil

WAS IST ZUMUTBAR?
St. Cuthbert auf Lindisfarne, ein Inselkloster 

vor der englischen Küste an der Grenze zu 

Schottland. Es ist der Morgen des 8. Juni 793, 

als die Mönche im Morgengrauen seltsame 

Silhouetten über dem Meer wahrnehmen, die 

sich rasend schnell auf die flachen Sand-

strände zubewegen.

Langgestreckte Boote werden erkennbar, mit 

furchterregenden Drachen- und Schlangen-

köpfen am Bug – und heraus springen schwer 

bewaffnete Männer, die auf das Kloster zu ei-

len. Gnadenlos überfallen sie die Inselbewoh-

ner und töten und erschlagen alles, was sich 

bewegt. Sie plündern Kirche und Kloster, rau-

ben Kreuze aus Gold und Edelsteinen, Becher, 

Kandelaber und wertvolle Manuskripte.

Was damals schrecklicher Ernst war, können 

heute unsere Kinder in den thematisch ge-

führten Sommerlagern spielerisch erleben. 

Einmal in die Haut der Wikingerinnen und 

Wikinger schlüpfen. Das Negative von damals 

wird ausgeblendet oder verniedlicht. Zu ei-

nem Lager gehören auch der Besuch des Prä-

ses und die Feier eines kinder- und jugendge-

rechten Gottesdienstes. Offen sollte er auch 

noch sein, damit alle sich abgeholt fühlen 

und niemand missioniert wird. Dennoch be-

wegt mich die Frage: Wie viel christliches Ge-

dankengut dürfen wir in diese Lager bringen, 

ohne zu missionieren? Oder sind wir zum Be-

kenntnis unseres Glaubens verpflichtet und 

dürfen die Gedanken Jesu den Heranwachsen-

den zumuten? Gerade auch angesichts einer 

Kultur, die damals über Jahrhunderte die Men-

schen in Angst und Schrecken versetzte …

ZUM TITELBILD

Jedes Jahr zur Kräutersegnung an Mariä 

Himmelfahrt wird im Kloster Heiligkreuz 

ein Kräuterbild gestaltet. Es wird aus ge-

trockneten Kräuterblüten und Blättern her-

gestellt. Dies ist eine besinnliche, meditative 

und befreiende Beschäftigung. Die herrli-

che Farbenpracht und die wohlriechenden 

Düfte erfreuen das Herz. Mit diesen Bildern 

und den Kräutersträusschen danken die 

Schwestern Gott für die Ernte. Am Anfang 

waren es bis zu drei Bilder, die am 15.8. 

verschiedene Kirchen schmückten. Jetzt ha-

ben wir uns auf unsere Klosterkirche be-

schränkt.

Die Arbeit am Kräuterbild braucht viel Kon-

zentration und ruhige Hände. Auf das Brett 

wird die Vorlage des ausgesuchten Bildes 

gelegt. Darauf kommt eine doppelseitige 

Klebfolie. Mit einem Papiermesser wird 

Streifen um Streifen der Klebefolie gelöst. 

Auf dem freigelegten Ausschnitt werden 

mit schwarzen Pfefferkörnern die Konturen 

gelegt, um danach die verschiedenen Flä-

chen mit den gemahlenen Kräutern und 

Blüten auszufüllen und zu gestalten.

• SR.  THERESITA  BLUNSCHI
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Sr. Regina im ehemaligen Arbeitszimmer von Maria 
Theresia Ledóchowska in Zug

Seit 125 Jahren im Einsatz für die Mission
Das stille Schaffen der Missionsschwestern der St.-Petrus-Claver-Sodalität in Zug

Was einst als Einsatz gegen 
den Sklavenhandel in Afrika be-
gann, umfasste bald auch das Un-
terstützen der katholischen Mis-
sionen. Vor 125 Jahren gründete 
Maria Theresia Ledóchowska 
in Salzburg die St.-Petrus-
Claver-Sodalität, die seit 1905 
auch in Zug niedergelassen 
ist. Noch heute setzen sich die 
Schwestern für die Hilfe auf 
anderen Kontinenten ein.

Die Missionsschwestern der St.-Petrus-
Claver-Sodalität haben nie eine eigene Mis-
sionsstation geleitet. Aber seit ihrer Grün-
dung unterstützen sie die Missionsarbeit. 
«Wir fördern Projekte nach Absprache mit 
den dortigen Lokalkirchen», sagt Oberin Sr. 
Regina, die mit vier weiteren Schwestern an 
der St.-Oswalds-Gasse in Zug lebt. Bei den 
Projekten handle es sich um solche zur 
 Bekämpfung moderner Sklaverei – beispiels-
weise Kinderarbeit und Kinderprostitution –, 
aber auch um die Ausbildung einheimischer 
Priester. Auch die Verkündigung des Evange-
liums werde unterstützt, genauso Projekte im 
Bereich des Schulwesens, der medizinischen 
Versorgung sowie Nothilfe nach Naturkata-
strophen.

HILFE IST DRINGEND NÖTIG
Einnahmen generieren die fünf Schwestern 
einerseits durch den Versand der monat-
lich erscheinenden Zeitschrift «Echo aus 
Afrika und andern Erdteilen» an alle in der 
Schweiz wohnhaften Abonnenten. Darin be-
richten Personen aus Afrika, Lateinamerika 
und Asien über die jeweilige Situation vor 
Ort. Weiter führen sie Korrespondenz mit 
Wohltätern, wie die Gemeinschaft Menschen 
nennt, die sie bei ihrer Arbeit unterstützen.
«Die Hilfe scheint heute noch dringender als 
früher», sagt Sr. Regina. Denn früher hätten 
viele europäische Missionare Unterstüt-
zung aus der Heimat erhalten. «Heute erset-
zen Einheimische die Missionare, die der 
Unterstützung bedürfen.»

«IMMER HEITER, 
GOTT HILFT WEITER!»

Die Tätigkeit, der die in Zug 
wohnhaften Schwestern aus 
Indien, Nigeria, Österreich 
und Polen nachgehen, ist im 
Wesentlichen dieselbe, wie 
sie bereits die Gründerin Ma-
ria Theresia Ledóchowska aus-
übte.
Als Tochter einer Schweizerin 
und eines Polen 1863 in Nie-
derösterreich geboren, wurde 
sie 1888 an einer Veranstal-
tung von Kardinal Lavigerie 
auf den Sklavenhandel in Afri-
ka aufmerksam. Der Kardinal 
rief dazu auf, sich gegen den 
Skandal dieses Menschenhan-
dels ein zusetzen. Ab 1891 
veröffent lichte Maria Theresia 
Ledóchowska die Zeitschrift 
«Echo aus Afrika». Ihr Wirken 
war erfolgreich und geleitet 
von ihrem Spruch: «Immer hei-
ter, Gott hilft weiter!»
Bald schlossen sich ihr weitere Frauen an, 
sodass Maria Theresia 1894 die St.-Petrus-
Claver-Sodalität gründete. Ihre Arbeit war 
geprägt von sehr viel Korrespondenz und 
Vorträgen in ganz Europa. Sie war eine der 
Ersten, die zur Veranschaulichung Diaposi-
tive verwendete. Trotz geschwächter Ge-
sundheit wirkte sie bis zu ihrem Tod. Nur 
59-jährig verstarb sie 1922 in Rom, 1975 
wurde sie seliggesprochen.

CLAVERIANISCHE FAMILIE
Heute umfasst die St.-Petrus-Claver-Sodali-
tät weltweit zirka 250 Schwestern, die sich 
auf 44 Gemeinschaften in 24 Ländern ver-
teilen. Fast überall handelt es sich um relativ 
kleine Gemeinschaften wie jene in Zug. Und 
doch unterstreicht Sr. Regina: «Die claveria-
nische Familie umfasst in der Schweiz eini-
ge Tausend Personen.»
Diese Aussage geht auf die Gründerin zu-
rück. Denn bereits Maria Theresia teilte die 
St.-Petrus-Claver-Sodalität in drei Gruppen 
ein: Den Kern bilden noch heute die inter-

nen Mitglieder mit Ordensgelübden. Exter-
ne Mitglieder versprechen, sich zum Dienst 
für dieses Missionswerk zu verpflichten und 
Förderer und Fördererinnen setzen sich – 
ohne eine Verpflichtung einzugehen – für 
die Sache der Mission ein.
Die Schwestern hoffen auch weiterhin auf 
Wirkungsmöglichkeiten nach dem Charis-
ma der Gründerin, hier und weltweit.
• MARIANNE  BOLT

AFRIKAMUSEUM
An der St.-Oswalds-Gasse 17 in Zug befin-

det sich das Afrikamuseum. Es wurde von 

Maria Theresia gegründet und beinhaltet 

Dankgaben aus afrikanischen Missionen. Es 

war der Gründerin ein Anliegen, hier zu zei-

gen, wie die Menschen in Afrika leben und 

was sie glauben.

Weitere Informationen:

www.afrikamuseum.ch und 

www.petrus-claver.ch/Afrika-Museum
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Ohne Hindernisse zum Kloster Einsiedeln
Der Bau der hindernisfreien Wege auf dem Einsiedler Klosterplatz droht sich zu verzögern

Hindernisse so gut wie mög-
lich abzubauen. «Jedes Jahr 
pilgern viele Betagte und Be-
einträchtigte hierhin, um 
Kraft zu schöpfen. Barriere-
freiheit ist sehr wichtig», sagt 
Ruch. Kraftort: Der Begriff 
beschreibt knapp, was Ein-
siedeln auch für Ruch selbst 
bedeutet.
Mit zwei Jahren erkrankte er 
an Kinderlähmung und sitzt 
seit vielen Jahren im Roll-
stuhl. Seit er vor ein paar 
Jahren schwierige Zeiten 
durchmachte, kommt er im-
mer wieder nach Einsiedeln. 
Es gab Zeiten, da habe er 
praktisch täglich an der öf-
fentlichen Vesper in der Klos-
terkirche teilgenommen.
Der Impuls dazu, sich aktiv 
für die Barrierefreiheit des 
Platzes zu engagieren, kam 
auch von aussen. Eine andere 
Rollstuhlfahrerin hatte sich 
2010 an ihn gewandt, weil sie 
den bereits im Rahmen einer 
ersten Sanierungsetappe reno-
vierten, nun als behinderten-
gerecht präsentierten Abteihof 
als immer noch schwierig zu-
gänglich einstufte.
Laut Ruch waren die verwendeten Fluss-
steine zwar einigermassen glatt, aber eben 
nur einigermassen. Zusammen mit der we-
nig beständigen Fugenfüllung Sand führte 
das zu einem schwierigen Untergrund.

NACHTRÄGLICH SPUR 
IN DEN PLATZ GESCHLIFFEN

In der Folge haben Ruch und die von ihm in-
itiierte «IG hindernisfreier Klosterplatz» im 
Austausch mit der Vereinigung «Freunde des 
Klosters Einsiedeln» erwirkt, dass man auf 
dem Abteihof auf einer Breite von 1,40 Me-
tern die Steine nachträglich abschliff und so 
eine Spur für Rollstuhlfahrer schuf.
Heino von Prondzynski, Präsident der Ver-
einigung «Freunde des Klosters Einsiedeln» 

Werner Ruch kämpft seit Jahren 
für einen barrierefreien Kloster-
platz. Nun könnte sich die Um-
setzung verzögern. Dem Kloster 
fehlt das Geld. 

Rollstuhlfahrer Werner Ruch macht nicht 
den Eindruck, dass er sich schnell aus-
bremsen liesse. 2003 fuhr der Experte und 
Berater für Barrierefreiheit in einer Par-
force-Leistung in 14 Tagen mit eigener 
Muskelkraft im Rollstuhl vom Zürichsee 
nach Bern, um für das Behindertengleich-
stellungsgesetz zu werben. Doch auf dem 
Klosterplatz in Einsiedeln reibt sich der en-
gagierte Kämpfer und Berater für barriere-
freies Bauen buchstäblich am holprigen 
Untergrund.
«Sehen Sie, mit den kleinen Vorderrädern 
bleibe ich in den Fugen stecken», erklärt er 
auf dem gepflasterten Platz direkt an der 
Fassade der Klosterkirche und auf dem sa-
nierten Abteihof mehrmals. «Wenn ich 
mich nicht enorm konzentriere, riskiere 
ich, aus dem Rollstuhl zu fallen.»

WER NICHT GEGENSTEUERT, 
DRIFTET AB

Spätestens jetzt wird vor Ort klar: Men-
schen mit Beeinträchtigung sind auf dem 
zweitgrössten Kirchenvorplatz Europas 
gleich in mehrfacher Hinsicht gefordert. 
Entlang der Kirchenfassade fahren Roll-
stuhlfahrer aufgrund des Quergefälles seit-
wärts geneigt. Sie müssen permanent ein-
seitig abbremsen, um nicht jählings 
hangabwärts zu driften.
Weiter müssen Rollstuhlfahrer gegen den 
Widerstand ankämpfen, den die Zwischen-
räume zwischen den Pflastersteinen bil-
den: Wo der Sand in den Fugen ausgespült 
wurde, blieben kleine Gräben zurück. Und 
dann senkt sich die in die Jahre gekomme-
ne Pflästerung auch an gewissen Stellen in 
Dellen ab – eine Herausforderung insbeson-
dere auch für Menschen mit Sehbehinde-
rung.
Inzwischen sind aber Bemühungen im 
Gang, auf dem Einsiedler Klosterplatz die 

und vom Abt beauftragter ehrenamtlicher 
Projektleiter für die Klosterplatzsanierung, 
sagt: «Beim Abteihof haben wir geübt, bei 
der Sanierung des Hauptplatzes werden wir 
für die Wege für Menschen mit Behinde-
rung von Anfang an andere Materialien ver-
wenden.»
Konkret sollen es geschliffene und nicht 
bloss gebrochene Flusssteine sein. Die 
Flusskiesel würden fest verfugt, die Fül-
lung könne somit im Gegensatz zu Sand 
nicht ausgewaschen werden.

LED-LICHT 
ZUR TREPPENBELEUCHTUNG

Natürlich habe auch die kantonale Denk-
malpflege ein Wörtchen mitgeredet. So 

Werner Ruch
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habe diese vorgeschrieben, dass Flussstei-
ne eingesetzt werden müssen, jenes Mate-
rial also, das hier in den letzten 300 Jahren 
verwendet worden war. Grundsätzlich hat 
man sich laut von Prondzynski von Anfang 
an mit der Denkmalpflege einigen können.
Um in der Mitte des Platzes die Treppenan-
lage zwischen den Kaiserfiguren für Men-
schen mit Beeinträchtigung zu verbessern, 
sollen vier schmiedeeiserne Handläufe mit 
eingebauten LED-Lichtern zur Beleuch-
tung der Stufen angebracht werden.
Verbesserungen seien auch beim Eingang 
in die Klosterkirche nötig. Dort verunmög-
liche im Winter ein Windfang Rollstuhl-
fahrern den selbstständigen Zutritt. «Wir 
sind daran, eine bessere Lösung mit einem 
Windfang nach innen zu erarbeiten.»
Ob man in der Nähe des Eingangs im nahen 
Pfarramt wie von der IG gewünscht eine 
behindertengerechte Toilette einrichten 
könne, hänge davon ab, wie sich die Zu-
kunft des Pfarramts im Gebäude gestaltet. 
Derzeit könne man das nicht entscheiden.
Offen ist laut von Prondzynski derzeit auch 
noch, bis wann die hindernisfreien Wege auf 
dem oberen Klosterplatz realisiert werden 
können. Denn derzeit fehlt es noch an Geld. 
«Das Kloster baut immer erst, wenn das 
Geld vorhanden ist», so von Prondzynski. 
Für die Sanierung des oberen Klosterplatzes 
fehlten derzeit noch 2 Millionen Franken, 
wovon 700  000 Franken auf die hindernis-
freien Wege entfielen.

EIGENE SPENDENAKTION 
GESTARTET

Ruch will mithelfen, dieses Geld zusam-
menzubringen. Mit seiner IG hat er seine 
eigene Spendenaktion gestartet. Dafür hat 
er einiges an Zeit und eigenen Mitteln auf-
gewendet: Er hat eine eigene Website und 

einen Flyer ausgearbeitet, um Geld eigens 
für den hindernisfreien Zugang zu sam-
meln.
Dies läuft parallel zu der bereits laufenden 
Spendenaktion des Klosters. «Wir Men-
schen mit Behinderung nehmen oftmals 
die Rolle der Fordernden ein. Ich möchte 
mich selbst auch engagieren», sagt Ruch.
Er hofft, dass die Sanierung noch dieses 
Jahr stattfinden kann. Andernfalls würde 
das für Rollstuhlfahrer wie Ruch bedeuten, 
dass der Weg zur Klosterkirche gleich zwei 
weitere Jahre beschwerlich bleibt. Denn die 
seit Jahren laufende etappenweise Platzsa-
nierung wird 2020 sistiert, zugunsten des 
Freilichtspiels «Einsiedler Welttheater».
«Mit viel Glück können wir die linke Hälfte 
des oberen Platzes noch 2019 erneuern», 
sagt von Prondzynski. Er sei zuversichtlich, 
dass das Geld spätestens 2020 vorhanden 
sei, um die Sanierung 2021, im Jahr nach 
der Welttheater-Aufführung, ausführen 
und abschliessen zu können.
• KATH.CH / UELI  ABT

Informationen zum Projekt und zur Unterstützung 
unter www.hindernisfreier-klosterplatz.ch

«GEMEINSAM PILGERN»
Auch in diesem Jahr werden Sie die Katholi-

sche Kirche Zug wieder an der Messe Zug 

finden (19. – 27. Oktober 2019). Diesmal 

heisst das Thema «Gemeinsam Pilgern»: 

Tauchen Sie am Stand ein in verschiedene 

Pilgerwelten, lassen Sie sich überraschen 

von den Aktionen und nutzen Sie die Gele-

genheit, Pilgerpersönlichkeiten kennenzu-

lernen.

MESSE ZUG

WAS MICH BEWEGT

Alles im Fluss?

Vor den Sommerferien hörten wir im Sonntags-

gottesdienst die Lesung aus dem Buch Jesaja 66.

Der Vers 12 hat mich besonders beschäftigt: 

«Denn so spricht der Herr: Siehe wie ein Strom 

leite ich den Frieden zu ihr und die Herrlichkeit 

der Nationen wie einen rauschenden Bach, auf 

dass ihr trinken könnt».

Panta rhei – alles fliesst. Dieser Satz begleitet 

mich und meine Familie schon sehr lange und 

immer wieder. War dies doch das Motto unserer 

Hochzeit und der Name meiner Beratungsfirma. 

Noch nie aber habe ich den Frieden im Zusam-

menhang gesehen mit einem Strom, mit einem 

Fluss. Frieden wird so für mich mächtig, klar und 

geht immer weiter bis in die Unendlichkeit des 

Meeres. Ein Strom kann zwar etwas geleitet 

werden, aber er sucht sich den Weg doch selber. 

Er geht Wege, die wir nicht immer aussuchen 

können. 

Den Frieden können wir zwar beeinflussen, 

aber nicht herbeiführen. Frieden kommt wie 

ein Strom. Er wird uns geschenkt, er wird gelei-

tet und vor allem fliesst der Frieden immer wei-

ter und wird immer breiter bis hinein in die 

Ewigkeit.

Das Bild gefällt mir, weil ich den Fluss zwar un-

terstützen kann, aber nicht alleine verantwort-

lich bin für den Frieden. Im Gegenteil – der 

Frieden ist ein Geschenk, wie das Wasser eines 

Stromes. Ich kann mit dem Strom mitgehen, 

mich hineingeben in den Fluss und mich vom 

Frieden tragen lassen.

Am Schluss des Gottesdienstes kam der Aufruf: 

Geht in Frieden. 

• MARGRITH  MÜHLEBACH-SCHEIWILLER

Regionalverantwortliche 
der Bistumsregion St.Viktor
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Geist und Eros
Spiritualität und Sexualität gehören zusammen

In der Diskussion um Miss-
brauchsfälle wird immer wieder 
der Umgang mit der Sexualität 
genannt. Die Eheberaterin 
Monika Eyll-Naton plädiert für 
ein integriertes Durchleben von 
geistlicher und sexueller Kraft.

Häufig weisen wir die Spiritualität den Ge-
weihten zu, die Sexualität dem alltäglichen 
Menschen. Beide schauen oftmals neidisch 
auf die anderen. «Ihr habt es gut, müsst euch 
nicht mit dem Alltag plagen, könnt euch 
wenn nötig in die Stille zurückziehen, wann 
immer ihr es braucht», heisst es mit Blick auf 
die Priester und Ordensmenschen. Und mit 
Blick auf die Paare: «Ihr habt es gut, dürft 
euch an eurer Sexualität erfreuen und sie 
leben, wann immer ihr Lust habt.»
Dabei gehören Spiritualität und Sexualität 
zusammen. Sie sind keine Einheit, sollten 
aber als Ganzheit angestrebt werden. Spiri-
tualität ohne Sexualität wird blass und ver-
führt zur Flucht in die Transzendenz. Sexua-
lität ohne Spiritualität wird leer, verkommt 
zur Suchtbefriedigung, sieht den Menschen 
nur noch als Objekt. Lebenslange Aufgabe ist 
es, «die Kraft des Eros in die Beziehung zu 
Gott zu integrieren und sich vom Eros zu Gott 
tragen zu lassen», schreibt Anselm Grün im 
Buch «Mystik und Eros».

MYSTIK UND LIEBESMYSTIK
Darum ist es dringend notwendig, beides in 
sich zu integrieren. Denn die Spiritualität 
und die Sexualität sind das Intimste des 
Menschen. Sie berühren den Menschen so 
tief in seiner Seele, dass er oftmals gar nicht 

ist schöpferisch und gebärend im Kleinen 
wie im Gros sen.

NEUE SICHT AUF SEXUALITÄT
In der Kirche hat sich durch die Abspaltung 
der Sexualität von der Spiritualität, die Ver-
herrlichung der Keuschheit, die Überhöhung 
Marias als «die reine Magd» die Sexualität 
einen machtvollen Ausdruck gesucht. Sie 
wurde so machtvoll, dass es zu massivem 
Machtmissbrauch kam. Die missbrauchen-
den Priester haben in ihrer abgespaltenen 
Sexualität die Opfer zu Objekten degradiert 
und so auch ihre Spiritualität konterkariert, 
häufig sogar eine Pseudo-Spiritualität einge-
setzt, um den Missbrauch durchzusetzen. 
Es ist daher ein überfälliger Schritt, die 
kirchliche Sicht auf die Sexualität neu zu ent-
wickeln. Es gilt der binnenkirchliche Blick, 
statt die Ursache des Fehlverhaltens ausser-
halb zu suchen. Spiritualität und Sexualität 
beflügeln einander und sind zu integrieren. 
Frau und Mann sind als gleichberechtigte 
Geschöpfe Gottes zu sehen, gleichberechtigt 
in ihrem Können und in ihren Aufgaben.
• MONIKA  EYLL-NATON

Text in voller Länge:
www.pfarreiblatt.ch, Ausgabe 11/2019.

davon zu sprechen vermag. Gotteserfahrung 
kann man kaum in Worte fassen und den 
Höhepunkt des Geschlechtsaktes kann man 
auch kaum beschreiben. Beides hat eine 
schöpferische, eine gebärende Kraft. Beides 
gehört ganz zum Menschsein dazu. Spiritua-
lität und Sexualität gehören zusammen. 
Denn bei beidem geht es um Verschmelzung 
im Letzten: die Verschmelzung mit Gott, der 
unsere tiefste Sehnsucht erfüllt (Mystik), und 
das Einswerden mit dem geliebten Menschen 
(Liebesmystik). Die Sehnsucht nach dem lie-
benden Du Gottes und das Sich-Ausstrecken 
nach dem Geliebten, der Geliebten.

ZÄRTLICHKEIT UND GEISTESKRAFT
Wie kann das gehen in einem zölibatären 
Leben, wie in einer Partnerschaft? Durch 
Achtsamkeit in den Handlungen, dass Zärt-
lichkeit und Geisteskraft sichtbar und spür-
bar werden. Spirituelle Menschen, die Gott 
lieben wollen, spüren immer auch ihre sexu-
ellen Kräfte. Doch selbst in einer Partner-
schaft können sie nicht immer ausgelebt 
werden. Es geht also darum, sie nicht zu ver-
neinen, es geht um das Hinaustragen der Lie-
be in den Dienst an den Menschen. Es geht 
nicht darum, sie zu erhöhen, denn die Lust 

Monika Eyll-Naton 
ist Seelsorgerin und 
geistliche Begleiterin. 
Sie arbeitet als Pasto-
ralreferentin in Geldern 
(Bistum Münster), als 
Ehe-, Familien- und Le-
bensberaterin sowie als 
Traumaberaterin.Fo
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Irische Reisesegen
Warum sind die Segenssprüche aus dem Norden so populär?

nach Hause.» Das Spüren von Wärme und 
Kälte, das Sehen in der dunklen Nacht sind 
zwei typische sinnliche Erfahrungen und 
zugleich Metaphern für das seelische Erle-
ben. Manche Gebete zeigen Humor. Im Ge-
bet «Möge die Strasse» formuliert die 3. Stro-
phe: «Sei über 40 Jahre im Himmel, bevor 
der Teufel merkt, du bist schon tot.» Dies 
ohne ein Schmunzeln zu beten, fällt mir 
schwer. Die Gebete zeugen von einer Zärt-
lichkeit. Das Wort «sanft» kommt öfters vor. 
Dies erinnert an Elias Gotteserfahrung im 
sanften Säuseln des Windes im Alten Testa-
ment. Die Gebete sind als Wunsch formu-
liert. Das Wort «möge» leitet viele Verse ein. 
In diesem Sinn sind die Gebete einladend 
auch für Menschen, die sich schwertun, 
Gott anzusprechen. Die Gebete strahlen eine 
Offenheit und trotzdem einen selbstver-
ständlichen Glauben aus. 

NATURKRÄFTEN AUSGESETZT
Ich bin erst einmal kurz in Irland zu Besuch 
gewesen. Etwas ist mir in der kurzen Zeit 
aufgefallen: Die Landschaft in Irland ist den 
Naturkräften stark ausgesetzt. Der Wind 

Irische Reisesegen erfreuen sich 
grosser Beliebtheit. Josef Schö-
nauer von pilgern.ch versucht zu 
erklären, weshalb dem so ist.

«Der Herr sei vor dir, um dir den rechten 
Weg zu zeigen, der Herr sei neben dir, um 
dich in die Arme zu schliessen und dich zu 
schützen.» So beginnt einer der bekanntes-
ten irischen Reisesegen. Ich durfte ihn schon 
bei verschiedenen Gelegenheiten beten: auf 
Gruppen-Pilgerreisen zum Start in den Tag 
oder im Spitalgottesdienst als Schlusssegen 
für die Patientinnen und Patienten. Dabei 
erfuhr ich, dass die Gebetsgemeinschaft 
und ich selbst von einzelnen Versen beson-
ders berührt waren. 
Meine Beobachtungen und Erklärungsver-
suche dazu: Die Gebete sind bildhaft und 
offen formuliert. Bei jedem Vers fällt es 
leicht, sich ein Bild vorzustellen oder sich 
selbst darin gespiegelt zu empfinden. «In die 
Arme schliessen», «der Herr sei neben dir» 
sind zwei Beispiele dazu. Das Wegmotiv 
kommt sehr oft vor. «Die Strasse», «der Weg» 
sind Metaphern für den Lebensweg. Damit 
ist jeder Mensch angesprochen, sei es zu 
Hause oder unterwegs. Die Gebete sind 
naturverbunden. Dazu der Beginn eines an-
deren sehr verbreiteten Gebetes: «Möge 
die Strasse uns zusammenführen und der 
Wind in deinem Rücken sein; sanft falle Re-
gen auf deine Felder und warm auf dein Ge-
sicht der Sonnenschein».
Der Wind im Rücken, der sanfte Regen und 
der wärmende Sonnenschein nehmen Be-
zug auf die Schöpfung. Die heutige Mensch-
heit ist im Alltag grossenteils von den natür-
lichen Elementen abgetrennt. Dies lässt im 
Menschen eine tiefe Sehnsucht wachsen. Die 
Sehnsucht, die sinnlich erfahrbaren Ele-
mente zu spüren. Das ist mit ein Grund für 
die Beliebtheit des Pilgerns heute. 

HUMORVOLL UND ZÄRTLICH
Die Gebete sprechen unsere Sinne an. «Mö-
gest du warme Worte an einem kalten 
Abend haben, Vollmond in einer dunklen 
Nacht und eine sanfte Strasse auf dem Weg 

bläst über die grünen Felder. Der Regen 
kommt kräftig daher und lässt erahnen, 
dass das Meer nicht weit weg ist. Nebel-
schwaden erzeugen mystische Stimmungen. 
Die Vegetation ist kräftig. Die Religiosität 
respektive Spiritualität ist allerorten sicht-
bar. Verstreut in der Landschaft stehen alte 
Friedhöfe, die nicht ausgeräumt werden. In 
den Dörfern stehen Kirchen oder Ruinen 
davon, manchmal direkt nebeneinander. 
Grabmäler mit einer über 4000 Jahre alten 
Geschichte stehen mitten in der Landschaft. 
Der Tod und die Pflege der Toten müssen 
eine starke Bedeutung haben. Bücher und 
Geschichten aus Irland sprechen wie selbst-
verständlich von unsichtbaren Wesen. Die 
geheimnisvolle, nicht intellektuell scharf 
sezierbare Realität hat Raum und Berechti-
gung. Mir scheint, dass die irischen Segens-
wünsche in dieser Atmosphäre geschaffen 
wurden und etwas davon atmen. Sie vermö-
gen unsere manchmal vertrockneten Seelen 
mit frischem Tau zu benetzen, wohltuend 
und belebend. 
• JOSEF  SCHÖNAUER,

Pilgern.ch
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch      

GOTTESDIENSTE 

18. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 3. August 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 4. August 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
10.15 Zugerberg entfällt  
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Werktags, 5. Aug. - 10. Aug. 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Patrozinium St. Oswald; anschliessend 
sind alle herzlich zu Kaffee und Gipfeli 
eingeladen 

Di-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
19. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 10. August 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 11. August 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Werktags, 12. Aug. - 17. Aug. 
Mo-Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Maria Aufnahme in den Himmel 
Donnerstag, 15. August 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kräuter-

segnung 
Predigt: Reto Kaufmann 
Musikalische Gestaltung: Kamila Dudová, 
Sopranistin und Aurore Baal, Organistin 

Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Pfarreifest St. Michael 
Ich kann die Spuren im Sand verschwinden lassen, 
Bilder verbrennen, Mails löschen, Dinge wegwerfen, 
Gedanken verdrängen, aber die Spuren im Herzen, 
die jemand hinterlassen hat, bleiben. 
Unser Pfarreifest, welches wir in diesem Jahr infolge 
des ESAF am 1. September 2019 feiern, steht unter 
dem Leitgedanken: «Spuren in den Herzen der Men-
schen hinterlassen!» 
Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr bei der St. 
Verena Kapelle und  wird musikalisch von den Trach-
tenchören Zug und Sins mitgestaltet. Nach dem Got-
tesdienst sind alle Mitfeiernden zum Apéro und an-
schliessend zum Mittagessen herzlich eingeladen. 
Die Pfadi hat sich auch dieses Mal ein schönes Pro-
gramm für die Kinder ausgedacht. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 
10.00 Uhr in der Kirche St. Michael statt mit an-
schliessendem Apéro Riche im Pfarreizentrum St. Mi-
chael. 
Wir hoffen auf ein Fest voll Spuren von Gemein-
schaftserfahrungen, Frieden, Zusammenhalt und To-
leranz. 
Pfarreirat St. Michael/Pfarreiteam 

  
Religionsunterricht 2019 / 2020 

Vierzehntätig:  
2. Burgbach/Gimenen Di 14.00-15.30 Uhr, 
L. Blarer 
2. Kirchmatt/Hänggeli Di 14.00-15.30 Uhr, 
L. Blarer 
Wöchentlich:  
3. Burgbach, Di 13.30-15.00 Uhr, N. Balint 
3. Tageschule, Do 15.15-16.45 Uhr, N. Balint 
3.a Kirchmatt, Fr 13.30-15.00 Uhr, N. Balint 
3.b Kirchmatt, Fr 15.15-16.45 Uhr, N. Balint 
4. Burgbach/Tagesschule Do 15.15-16.45 Uhr, 
M. Brauchart 
4.a/b Kirchmatt, Do 13.30-15.00 Uhr, N. Balint 
4.c Kirchmatt, Do 13.30-15.00 Uhr, M. Brauchart 
Vierzehntätig:  
5. Burgbach, Do 13.30-15.00 Uhr, D. Reding 
5.a/b Kirchmatt, Do 15.15-16.45 Uhr, D. Reding 
5./6. Tagesschule, Do 15.15-16.45 Uhr, C. Weyer-
mann 
6. Burgbach, Do 15.15-16.45 Uhr, D. Reding 
6.a Kirchmatt, Do 13.30-15.00 Uhr, C. Weyer-
mann 
6.b Kirchmatt, Do 13.30-15.00 Uhr, D. Reding 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schüler 
nach den hoffentlich erholsamen Ferien einen gu-
ten Start in das neue Schuljahr. 

Die neuen Lehrpersonen, Frau Cornelia Weyermann 
und Herr Dominik Reding heissen wir herzlich will-
kommen. Wir wünschen ihnen gute und bereichern-
de Erfahrungen. 

  
Jungi Chile 2019/2020 

Wir laden auch im neuen Schuljahr 2019/20 die 
Kleinen und die Grossen zum monatlichen «Jungi 
Chile-Gottesdienst» ein. In dieser für uns jungen 
Form des Gottesdienstes sind Elemente für und 
mit Kindern vorhanden, die auch Erwachsene an-
sprechen. 
Wir freuen uns, wenn wir den Gottesdienst mit 
vielen Kleinen und Grossen gemeinsam feiern dür-
fen, zu denen wir schon jetzt herzlich einladen. 
Termine Jungi Chile 2019   
So. 25. August 2019 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
So. 29. Sept. 2019 - 10 Uhr Kirche  St. Michael  
So. 27. Oktober 2019 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
So. 17. November 2019 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
So. 15. Dezember 2019 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
Termine Jungi Chile 2020  
So. 26. Januar 2020 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
So. 23. Februar 2020 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 
Sa. 07. März 2020 - 17.15 Uhr Kirche St. Oswald 
So. 05. April 2020 - 10 Uhr Kirche St. Michael  
So. 28. Juni 2020 - 10 Uhr Kirche St. Oswald 

  
Jungi Chile-Band 

Liebe MusikerInnen 
Ich suche für die Jungi Chile-Band jemanden, der 
gerne mit uns Geige oder Cello spielen würde. 
Datum:  
Sonntag, 17. November 2019, Gottesdienst um 10 
Uhr (Vorprobe um 9 Uhr). Probe nach Absprache. 
Sonntag 15. Dezember 2019, Gottesdienst um 10 
Uhr (Vorprobe um 9 Uhr). 
Die Jungi Chile-Band begleitet den Familiengottes-
dienst in der Pfarrei St. Michael und ist ein ad hoc 
Ensemble. Bitte melden Sie sich direkt bei Frau Auro-
re Baal: 078 741 83 98. 

  
Kollekten 

03./04. August: Salvatorianer; Projekt: Con-
tainerschule in Manila/Philippinen  
2010 gründete der Salvatorianer Pater Artur 
Chrzanowski «Puso Sa Puso» (von Herz zu Herz), 
eine Hilfsorganisation für die Kinder in den Ar-
menvierteln Manilas. Mit einer Schule im Contai-
ner und einem alternativen Lernprogramm begann 
eine Erfolgsgeschichte: Mittlerweile existieren 
zwei Lernzentren, in denen bis rund 600 Kinder 
unter 6 Jahren für die Schule und über 1200 Schü-
ler für den Schulabschluss auf dem zweiten Bil-
dungsweg vorbereitet werden. 
Wir Salvatorianer sind die einzigen Vertreter der 
katholischen Kirche, die sich um die Menschen in 
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den Slums kümmern. Jeder hat das Recht auf Bil-
dung - auch die Kinder aus den Armenvierteln 
Manilas. Unterstützen Sie uns dabei, jährlich rund 
240 Kindern kostenlos diese Chance zu ermögli-
chen. Vergelts Gott! 
10./11. August: Justinuswerk 
Seit 1927, dank den grosszügigen Beiträgen der 
Spender, ermöglicht das Justinuswerk jungen Aus-
ländern ihre Ausbildung in ihren Heimatländern 
oder in der Schweiz zu machen, wo sie während 
ihrer bisherigen Schulung bereits in einer unserer 
vier Foyers in Fribourg, Zürich, Genf und Sion ge-
lebt haben. Heute mehr als je zuvor, brauchen wir 
Ihre Unterstützung, um zahlreichen Studenten 
weiterhin gute Ausbildungen zu ermöglichen, da-
mit sie einmal zurück in ihrer Heimat, ihrem Land 
dienen und eine bessere Zukunft anvisieren kön-
nen, um den Frieden in der Welt zu schaffen. 
15. August: Haus für Mutter und Kind 
Das «Haus für Mutter und Kind» konnte unter an-
derem dank des Einsatzes der Ingenbohler 
Schwestern gegründet werden. Der Verein will 
Frauen, die sich während einer Schwangerschaft 
und/oder nach der Geburt eines Kindes in schwie-
riger Lebenslage befinden, ein sicheres Daheim 
auf Zeit bieten. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 10. August, 09.00 St. Oswald 
Stiftjahrzeit: Friedrich Tinner 
Samstag, 17. August, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Elsy u. Alois Renner-Baumann. 

  
Taufen aus unserer Pfarrei 

David Weiss 
Joanne Jill Victoria Eyholzer 

  
Unsere Verstorbenen 

Rafael Fernandez Ramirez, Im Rötel 17 
  

Kirchenmusik an 
Maria Himmelfahrt 

Um 10 Uhr singt Kamila Dudová mit Aurore Baal an 
der Orgel verschiedene Werke, u.a. von Dvorak. 
Kamila Dudová ist in der Tschechischen Republik ge-
boren und aufgewachsen. Ihr breites Repertoire um-
fasst Werke von Barock bis zur Moderne. Ab dem 17. 
Lebensjahr erhielt sie Gesangsunterricht. Sie studier-
te anschliessend Opern- und Konzertgesang an der 
Hochschule für Musik in Köln. Kamila Dudová ist 
mehrfache Preisträgerin, u.a. 1995 des europäischen 
Gesangswettbewerbes der Yamaha-Music-Foundati-
on of Europe. Neben ihrem Musikstudium studierte 
Kamila Dudová Humanmedizin an der Friedrich-Wil-
helms-Universität in Bonn. Sie lebt als Ärztin sowie 
als freischaffende Sopranistin im Kanton Zug. 
Aurore Baal 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10 / www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
• P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
• Dominik Reding, Katechet/Jugendarbeiter (DR) 
• Rita Bösch, Katechetin 
• Franz Bacher, Sakristan 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
16.30 Eucharistiefeier (Kaplan L. Kaiser),  

Seniorenzentrum 
Sonntag, 4. August 
10.00 Eucharistiefeier (Kaplan L. Kaiser),  

Kirche 
  
Werktage, 6./7. August 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Samstag, 10. August 
16.30 Eucharistiefeier (Kaplan L. Kaiser),  

Seniorenzentrum 
Sonntag, 11. August 
10.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 
  
Werktage, 13./14. August 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier  

zu Maria Himmelfahrt (BS/AA),  
Kräutersegnung, Kapelle 

  
Donnerstag, 15. August 
Hochfest Maria Himmelfahrt 
10.00 Eucharistiefeier (BS/AA)  

mit Kräutersegnung, Kirche 
  
Samstag, 17. August 
16.30 Eucharistiefeier (BS/AA/DR),  

Seniorenzentrum 
Sonntag, 18. August 
10.00 Ökumenischer Familiengottesdienst  

zum Schulanfang  
(Pfr. H.-J. Riwar/AA/DR/BS), Kirche 

Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
Die Kollekte vom 3./4. und 10./11. August sind für 
den Caritas-Markt in Baar bestimmt. Hier finden fi-
nanziell benachteiligte Menschen Lebensmittel und 
Waren für den täglichen Gebrauch zu günstigen Prei-
sen. Dies sind Menschen, die am oder unter dem 
Existenzminimum leben, wirtschaftliche Sozialhilfe 
oder Ergänzungsleistungen zu AHV/IV beziehen oder 
sich in einer Schuldensanierung befinden. Die Cari-
tas-Märkte sind heute wichtiger denn je. Vielen Dank 
für Ihre Solidarität! 
 

Heimgegangen 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: Frau Sophie Staub, 
Widenstrasse 43. Herr, lass sie ruhen in Frieden und 
leben in deinem Licht! 
  

 
  

Alexandra Abbt-Mock 
unsere neue Pfarreiseelsorgerin 

Nach fünf Jahren Studium der Theologie, das ich die-
sen Sommer mit dem Master abgeschlossen habe, 
darf ich nun meine praktische Ausbildung als Pfarrei-
seelsorgerin in der Pfarrei Bruder Klaus und gele-
gentlich auch in der Pfarrei St. Michael beginnen. 
Mein Name ist Alexandra Abbt-Mock, ich lebe mit 
meinem Mann und unseren beiden erwachsenen 
Töchtern in Islisberg AG. Mit 48 Jahren bin ich eine 
«Spätberufene» für den Kirchlichen Dienst, aber be-
reits in meiner Jugend war ich stark kirchlich enga-
giert, als Blauringscharleiterin, als Mitglied der Ju-
gendkommission und des Pfarreirats. 
Nach meiner Matura absolvierte ich jedoch eine 
Buchhändlerlehre und arbeitete bis zur Geburt unse-
rer ersten Tochter in diesem Beruf. Danach war ich 
Haus- und Familienfrau, wurde aber bald schon in 
den Gemeinderat von Islisberg gewählt. Dieses poli-
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tische Engagement mündete dann in ein Grossrats-
mandat, das ich bis zum Beginn meines Theologie-
studiums ausübte, und in das Amt der 
Gemeindepräsidentin, das ich bis Ende Juli dieses 
Jahres wahrgenommen habe. 
Nun freue ich mich sehr auf die vielfältigen Aufgaben 
in der Pfarrei, auf die zahlreichen Begegnungen, die 
gemeinsamen Feiern und vor allem auch darauf, Sie, 
liebe Pfarreiangehörige, persönlich kennenzulernen. 
Alexandra Abbt-Mock 
  
Herzlich willkommen!  
Im Namen der Pfarrei und des Pfarreiteams heisse 
ich Frau Alexandra Abbt-Mock ganz herzlich bei uns 
willkommen. Wir freuen uns sehr auf die künftige 
Zusammenarbeit und wünschen Frau Abbt viele 
schöne Begegnungen und gute Erfahrungen im seel-
sorgerlichen Dienst. 
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam: 
Pfr. Reto Kaufmann 
 

Kräutersegnung 
an Maria Himmelfahrt 

Am Hochfest Maria Himmelfahrt am Donnerstag, 
15. August, werden in unseren Gottesdiensten 
Kräuter gesegnet. Dieser alte Brauch ist seit rund 
1000 Jahren überliefert. In den Heilkräutern wird 
die Schöpfung Gottes besonders sichtbar, spürbar, 
erlebbar und sogar essbar. In der Natur findet sich 
gegen fast jedes Leiden oder für jeden heilenden 
Bedarf ein nützliches Kraut. Bitte bringen Sie ihre 
Kräuter, Gewürze und Blumen mit und legen Sie 
diese vor dem Gottesdienst um 10 Uhr in der Kir-
che bzw. am Vorabend um 19.30 Uhr in der Ka-
pelle St. Nikolaus vor den Altar. 
  

Ökum. Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 

Am Sonntag, 18. August, sind besonders alle Kin-
dergärtler/innen, Schüler/innen, Eltern und Lehr-
personen zum ökumenischen Familiengottesdienst 
um 10.00 Uhr in unsere Kirche eingeladen. Wir 
danken für die Ferien-Erlebnisse und stellen das 
neue Schuljahr unter den Segen Gottes. Der bibli-
sche Text vom Guten Hirt lässt uns darüber nach-
denken, was wir für unser Unterwegssein im Le-
ben brauchen. Wir fragen auch: Was gehört alles 
in einen «einsatztauglichen» Schulranzen? Alle 
Kinder dürfen ihre Kindergartentäschli und 
Schulrucksäcke mitbringen. Zusammen mit 
den Kindergärtlern und Schülerinnen werden wir 
auch die Schultaschen segnen!  
Die Vorbereitungsgruppe: Alexandra Abbt, Pfarr-
eiseelsorgerin, Andrea Herzog, Dominik Reding, 
Katechet/Jugendarbeiter,  Pfr. Hans-Jörg Riwar, 
Vikar Boris Schlüssel und Barbara Vollmeier 
  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August  
18.00 Kein Gottesdienst (Sommerpause) 
  
Sonntag, 4. August  
10.00 Ökum. Gottesdienst am See 
 (09.45 kein Gottesdienst!) 
 Gestaltung: Ref. Pfr. Andreas Haas 
 & Gemeindeleiter Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Int. Zentrum für Dialog 
 Mostar/Bosnien 
18.00 Schlichter Abendgottesdienst 
  
Werktagsgottesdienste 5.-9.8.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst 
 im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 10. August  
18.00 Kein Gottesdienst (Sommerpause) 
  
Sonntag,  11. August  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Steyler Missionare 
  
Werktagsgottesdienste 12.-16.8.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 15. August  
Mariä Aufnahme in den Himmel  
09.45 Festgottesdienst 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Kosovo 
17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
  
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 9.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 17. August  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum    
  

Sonntag, 18. August 
08.30 Kirchweihfest im Schutzengel 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Jahrzeit: Anna Beyerle 
 Kollekte: Justinuswerk 
18.00 Gottesdienst für alle zur Schuleröffnung 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Irlandreise 
5. -13. September 2020 

 
Obwohl es noch ein gutes Jahr dauert, bis wir mit 
hoffentlich ganz vielen Interessierten auf die grü-
ne Insel fahren, laufen die Anmeldungen auf 
Hochtouren. Wir werden das Land der Kelten und 
der irischen Mönche auf einer Rundreise kennen-
lernen. Zeitzeugen der keltischen Kultur und dem 
frühen Christentum sind in die Natur eingebettet 
und lassen Raum für viel Spiritualität. Natur, Mu-
sik, besinnliche Momente, Kulinarisches, aber 
auch Shopping und geselliges Beisammensein 
werden auf dieser Reise nicht fehlen. Melden Sie 
sich jetzt an oder fordern Sie das Reiseprogramm 
und das Anmeldeformular auf dem Pfarramt an: 
Tel. 041 741 50 55, gregor.schaettin@kath-zug.
ch. Das Programm finden Sie auch auf der Home-
page der Pfarrei St. Johannes www.kath-zug.ch 
(Rubrik: Aktuelle Informationen). Wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldung.  
Die Reiseleitung, B. Lenfers & M. Regli 
 

Ökumenischer Gottesdienst  
am See 

Am Sonntag, 4. August um 10.00 feiern wir 
unter dem (hoffentlich heiteren) Himmelszelt den 
sogenannten «Campinggottesdienst». Wir kom-
men auf dem Areal vor dem Campingplatz am Zu-
gersee zusammmen: Pfarrer Andreas Haas, Ge-
meindeleiter Bernhard Lenfers Grünenfelder, 
Familien mit Kindern, Einheimische und Gäste aus 
der Ferne. Der Gottesdienst um 9.45 in der 
St. Johanneskirche entfällt.   
Alternativ wird am Sonntagabend um 18.00 
eine schlichter Gottesdienst  mit Kommuni-
onfeier stattfinden. Bei unsicherer Witterung gibt 
Tel. 1600 ab 8.00 Auskunft. 
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Kräutersegnung an 
Maria Himmelfahrt 

Schon seit 1000 Jahren werden am Festtag Maria 
Himmelfahrt die Kräuter und Pflanzen gesegnet. 
Damals – und heute wieder neu entdeckt – kann-
te man die heilende Wirkung der Natur. In den 
Kräften der Schöpfung wirkt der „Heiland“. So 
werden im Gottesdienst am 15. August, um 
9.45  Heilpflanzen und Kräuter gesegnet. Bitte 
bringen sie doch auch eigene Sträusse mit! 
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Schuleröffnungsgottesdienst 

 
Am Sonntagabend, den 18. August 2019 fei-
ern wir um 18.00 in der Kirche den Schulanfang. 
Dazu laden wir alle Kinder und SchülerInnen mit 
ihren Familien ein. Mit einer Geschichte des klei-
nen Prinzen denken wir darüber nach worauf wir 
uns freuen werden und bitten Gott um seine 
Kraft. Er soll uns durch das neue Schuljahr beglei-
ten und uns helfen die neuen Aufgaben anzuneh-
men. Mit Gottes Segen und frischem Elan darf das 
neue Schuljahr am Montag beginnen. Herzliche 
Grüsse 
Bernhard Lenfers und die Religionspädagogen 
  

Engel - Mittler der Liebe Gottes 
Es ist ein Glaubensgut der Menschheit, dass jeder 
Mensch einen persönlichen Schutzengel hat, ganz 
gleich, welcher Religion oder Nationalität er oder 
sie angehört. Schutzengel sind Mittler der Liebe 
Gottes. Sie begleiten die Menschen und versu-
chen ihnen zu helfen.  
Am Sonntag, 18. August, 8.30 feiern wir 
Kirchweihe in der Schutzengelkapelle.  
Bernhard Lenfers Grünenfelder  

Abschlussfest Erstkommunion 
mit Ministrantenaufnahme 

 

 

 
Gesprächsangebot 
im Kafi Bsetzistei 

Das Gesprächsangebot im «Kafi Bsetzistei» (Che-
minée-Raum) findet jeden Dienstag von 15.30 
– 17.30 statt, ausser in den Schulferien. Wir sind 
nach der Sommerpause gerne wieder für Sie da! 
B. Lenfers, R. Ambühl, A. Schnoz, U. Knobel   
  

Unsere Verstorbene 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Edith Stehli-Huwiler, Eichwaldstr. 11, Zug 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit: Greti & Aymar Hübscher 
Sonntag, 4. August 
18. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: P. Perry da Silva 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Keine Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Perry 
  
Samstag, 10. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 1. Jahresgedächtnis: Milly Rothen 
Sonntag, 11. August 
19. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
 Sermon: Fr. Urs 
Mittwoch, 15. August 
Mariä Aufnahme in den Himmel 
09.30 Festliche Eucharistiefeier 
 Kräutersegnung 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
 
Samstag, 17. August 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 2. Gedächtnis: Anita Burger-Geisseler 
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Sonntag, 18 August 
20. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration with the Philippine 

Catholic Mission 
 Sermon: Fr. Antonio 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 3. / 4. August   
Pflegekinder-Aktion Zentralschweiz 
Kollekte am 10. / 11. / 15. August  
Kollegium St. Michael 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Es trauten sich... 
Im ersten Halbjahr 2019 haben sichfolgende Paare 
das Ja-Wort gegeben: 
02.02. Yannick Julen & Lauren Windham 
27.04. Danijel Mijic & Ana Andric 
08.06. German Grüniger & Mirjam Schneider 
Wir gratulieren den Brautpaaren herzlich und 
wünschen ihnen alles Gute auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 
• Das Pfarreiteam 
  

Mariä Aufnahme in den Himmel 
Kräutersegnung 

 
Am 15. August feiern wir um 9.30 Uhr das Hoch-
fest Mariä Aufnahme in den Himmel. 
Besonders am Fest „Mariä Himmelfahrt“ hat die 
Kräutersegnung grosse Bedeutung, um die sich 
auch viele Legenden ranken. Eine davon berichtet, 
dass die Apostel neugierig waren und Marias 
Grab öffneten. Doch sie fanden keinen Leichnam. 
Nur Blumen und Kräuter. Maria war mit Leib und 
Seele in den Himmel aufgenommen. 

Viele Kräuter sind erst Mitte August reif, so blieb 
die Segnung am 15. August bis heute in vielen 
Pfarreien erhalten. Ein Kräutersträusschen kann 
z.B. aus folgenden Kräutern gebunden werden: 
Schafgarbe, Thymian, Pfefferminze, Salbei, Kamil-
le, Melisse und Johanniskraut. 
Wir freuen uns, wenn Sie viele Kräuter und Blumen-
sträusschen zum Gottesdienst mitbringen. 
• Urs Steiner, Pfarrer 
Bild: Pixabay, Gate74 (Pixabay-Lizenz) 
  
Grillzmittag d. Senioren Gut Hirt 

 
Der Sommer war sehr heiss, und der Herbst steht 
schon in den Startlöchern. Da ist es doch eine 
gute Möglichkeit, um mit anderen Gleichaltrigen 
oder Gleichgesinnten eine gute Zeit zu verbringen. 
Wir grillieren, tauschen uns aus, und klopfen im 
Anschluss noch einen zünftigen Jass. Dazu laden 
wir Sie ganz herzlich ein. Jacqueline und Giuseppe 
Capaldo freuen sich mit mir, Sie in unserem Pfar-
reizentrum begrüssen zu dürfen. Wir hoffen auf 
gutes Wetter, die dazu passende Laune müssen 
Sie selbst mitbringen, genauso wie das Grillgut. 
Wann: Montag, 19. August von 12.00 bis 14.00 
Uhr (anschliessend JASSEN) 
Wo:  Pfarreizentrum Gut Hirt 
Mitbringen: Grillwaren zum Eigenverbrauch 
(Fleisch, Würste etc.) 
Angeboten werden: Brot, Salat, Wein, Mineral, 
Kaffee und ein Dessert 
Kommen Sie vorbei und verbringen Sie ein wenig 
Zeit mit uns! 
• Bernhard Gehrig 
  

Besuch im Wölfelager  
im Simmental 

Böse Hexen sollen sich im beschaulichen Dorf 
Zweisimmen umhertreiben und die Bewohner in 
Angst und Schrecken versetzen. Wer wäre besser 
geeignet als unsere Wölfe, diesem unheimlichen 
Treiben ein Ende zu bereiten? So zogen gegen 70 
Wölfe Anfang der Sommerferien für eine Woche 
ins Berner Oberland in den Kampf. Sie hatten Er-
folg! Am Ende dieser Woche war im Dorf wieder 
Ruhe und Frieden eingekehrt. Als einer der Präsi-
des der Pfadi Zytturm stattete ich dem Lager ei-

nen Besuch ab. Ich war erfreut zu sehen, dass es 
den Kindern gut ging und sie hoch motiviert wa-
ren, ihre Mission zu einem guten Ende zu bringen. 
Neben lockeren Gesprächen mit Leitern und Wöl-
fen nahm ich meinen Besuch auch zum Anlass, 
den Buben und Mädchen eine Geschichte zu er-
zählen, die sie zum Nachdenken anregen sollte. 
Ich entschied mich für die Vita des Heiligen Fran-
ziskus von Assisi. Als ehemaliger Pfader war es 
mir ein besonderes Anliegen, die Wölfe, die oft 
draussen auf den Wiesen und im Wald sind, daran 
zu erinnern, dass jede Pflanze und jedes Tier (sei 
es noch so klein und unscheinbar) einen Wert hat 
und deshalb Respekt im Umgang geboten ist. Der 
Heilige Franziskus ist in dieser Hinsicht den Wöl-
fen und uns allen ein grosses Vorbild. Er liebte die 
Geschöpfe und sorgte sich um sie. 
• Gian-Andrea Aepli 
  

  

 
  

Die Ehre Gottes aus der Natur 
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, 
Ihr Schall pflanzt seinen Namen fort. 
Ihn rühmt der Erdkreis, ihn preisen die Meere; 
Vernimm, o Mensch, ihr göttlich Wort! 
  
Wer trägt der Himmel unzählbare Sterne? 
Wer führt die Sonn aus ihrem Zelt? 
Sie kömmt und leuchtet und lacht uns von ferne, 
Und läuft den Weg, gleich als ein Held. 
  
Vernimm’s, und siehe die Wunder der Werke, 
Die die Natur dir aufgestellt! 
Verkündigt Weisheit und Ordnung und Stärke 
Dir nicht den Herrn, den Herrn der Welt? 
  
Christian Fürchtegott Geilert 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
www.good-shepherds.ch 
 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, August 4 
18.00 Sermon: Fr. Perry 
Sunday, August 11 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Friday Evenings 
18.45 Multilingual Rosary 
  

Belief in the Assumption 
The belief that Mary, Mother of Jesus was assu-
med into heaven, body and soul, dates back to 
the days of the Apostles. Back then, when some-
one of great importance died, a shrine was erec-
ted on the place where they were buried. This was 
done so that the faithful could show their respect 
and honor. 
Outside of Jerusalem, there is a tomb close to the 
place where Mary died. This quickly became a pil-
grimage for early Christians, but the tomb does 
not contain the relics of Mary, it is empty. In 451 
when the bishops around the Mediterranean met 
in Constantinople for the Council of Chalcedon, 
Emporer Marcian asked the Patriarch of Jerusalem 
to bring the relics of Mary to be enshrined. He ex-
plained that there were no relics of Mary, “She 
died in the presence of the apostles, but when her 
tomb was later opened, it was empty.” The apost-
les concluded that her body had been taken up 
into heaven. This belief of the early Christians is 
not found in the Bible but it is consistent with 
what Jesus taught about resurrection. In 1950, 
Pope Pius XII dogmatically proclaimed it as a mat-
ter of faith. 
On August 15th we celebrate the life and death of 
Mary, the Mother of God, and her assumption, 
body and soul, into heaven. Mary said yes when 
the angel Gabriel visited her, she witnessed the 
passion and death of her son Jesus, his resurrec-
tion and the coming of the Holy Spirit. Mary’s life 
was full of grace and so is ours. The power of the 
resurrection is celebrated in Mary’s life but it is 
also present in our own. The pain, loss, grief and 
even death that we experience will be brought to 
new life by Christ. Mary listened to the word of 
God and gave birth to it. We too should listen to 
the word and bring it to life in our lives and the 
lives of others. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Mobil 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 4. August 
18. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Das  Opfer vom Wochenende geht in den 
Verband alleinerziehender Mütter und Vä-
ter. 
  
Werktags vom 5. bis 9. August 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 10. August 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 11. August 
18. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
10.00 Gottesdienst im Zuger Alpli 
  
Das  Opfer vom Wochenende ist für die Stif-
tung Liebfrauenhof bestimmt.. 
  
Werktags vom 12. bis 16. August 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt  
10.00 Do Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Gottesdienst im Zuger Alpli 
Sonntag, 11. August, 10.00  
«In der prachtvollen Natur Gottes Nähe spüren 
und Kraft schöpfen» mit Diakon Ralf Binder. 
Musikalische Begleitung mit Gabriel Hürlimann 
und Thomas Bellmont. 
Anmeldung für Mitfahrgelegenheiten ab Bahnhof 
Walchwil bei Tel. 079 764 70 58. 
  

 
 
 

Seniorenmessen 
Mittwoch, 14. August, 09.00 
Zwölf mal im Jahr feiern unsere Senioren in der 
Pfarrkirche eine Seniorenmesse mit anschliessen-
der Kaffeerunde im Chile Café. 
Sie sind herzlich eingeladen. 
 

Fest Maria Himmelfahrt 
Donnerstag, 15. August, 10.00 
Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
Vor dem Hintergrund der Legende, dass bei der 
Öffnung des Grabes Marias kein Leichnam, son-
dern Kräuter und Blumen vorgefunden wurden, 
werden an diesem Feiertag Kräuter gesegnet. Sie 
helfen gegen Krankheit, Blitzschlag, Unglück und 
schützen gegen fremden Zauber. 
Die katholische Kirche feiert Maria Himmelfahrt 
als das bedeutendste Marienhochfest. Das Fest, 
(lat. „Dormitio”, also „Entschlafung”), ist ein ge-
setzlicher Feiertag. Wie der Name sagt, erinnert 
Maria Himmelfahrt an die Aufnahme Marias in 
den Himmel. Seit der Früzeit der Kirche wird ein 
Marienfest am bis heute gültigen Datum gefeiert. 
Der Glaube an eine leibliche Aufnahme der Mut-
ter Jesu in den Himmel existiert erst seit dem 
sechsten Jahrhundert. 1950 erhob Papst Pius XII. 
das Fest in den Rang eines Dogmas. 
 

Unsere Verstorbenen 
22. Juli Hürlimann-Suter Annelies Rosalie, 
  Jg. 1938, im Oberutenberg. 
Gott gebe der Verstorbenen die ewige Ruhe und das 
ewige Licht leuchte ihr. 
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Opferliste April bis Juni 
Fastenopfer  Fr. 1620.00 
Antoniushaus  Fr 510.00 
Missionsprojekt  Fr. 4030.00 
Philipp-Neri Stiftung  Fr. 490.00 
Karwochenopfer  Fr. 1490.00 
Anliegen der Pfarrei  Fr. 190.00 
Kant. Frauenbund  Fr. 500.00 
Josefsopfer  Fr. 420.00 
Bischof   Fr. 150.00 
Medienopfer  Fr. 240.00 
Priesterseminar Luzern  Fr. 1060.00 
Flüchlingshilfe Caritas  Fr. 300.00 
Peterspfennig  Fr. 360.00 
  

AUS DEN VEREINEN  

Gesund altern im Kanton Zug 
Montag, 5. Aug., 08.00, Bahnhof Walchwil 
Wanderung bei jedem Wetter, ohne Anmeldung. 
Fahrt mit ÖV nach Neuägeri. 
Route: Schmidtli-Lorzentobel-Brauerei Baar. 
  

Jasstreff 
Mittwoch, 7. August, 14.00, Mütschi 
Jassen in einer gemütlichen Runde macht Spass 
und fördert die Sinne. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Infos bei Margrit Thalmann 079 575 67 10 
  

Frohes Alter 
Donnerstag, 12. Sept.,  Nachmittagsausflug  
ins Paraplegikerzentrum Nottwil  
13.00 Uhr Abfahrt am Bahnhof Walchwil 
ca. 20.00 Uhr zurück in Walchwil 
Kosten Fr. 55.00 für Carfahrt, Führung und Zabig 
(ohne Getränke) 
Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Flyer 
Anmeldung bis 26. August 2019  
bei Eva Traxler: 041 758 24 06 oder 
eva.traxler@bluewin.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Babysittingkurs 2019 des SRK 

Samstag, 14. / 21. Sept., je 9.00-15.30 Uhr 
Kinder zu hüten ist ein spannendes Erlebnis. 
Mit dem Babysitting-Kurs wirst du auf diese ver-
antwortungsvolle Arbeit seriös vorbereitet und 
lernst mehr Sicherheit und Kompetenz im Umgang 
mit Kindern und Babys. Die erfolgreiche Teilnah-
me am Babysitting-Kurs ist Voraussetzung für die 
Aufnahme in die Babysittervermittlung. 
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage 
der Frauengemeinschaft Walchwil. 
Anmeldeschluss ist der 10. August 2019. 
 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung Ruedi Odermatt 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
Sonntag, 4. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 kein Gottesdienst 

Kollekte am Wochenende: Miva 
Werktage 5. - 9. August 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 10. August 
17.30 Abendgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Matthias Helms) 

Sonntag, 11. August 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Matthias Helms) 

10.15 kein Gottesdienst 
Kollekte am Wochenende: 
Fachstelle UND, Väter und Mütter 

10.30 Tauffeier mit den Taufkindern 
Romy Hofer, Paula Lang und Anouk Jans 

Werktage 12./13. August 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Donnerstag, 15. August 
Marïa Aufnahme in den Himmel 
09.00 Gottesdienst mit Kräutersegnung, 

St. Matthias-Kirche 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

Werktag 16. August 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus der Pfarrei sind verstorben 
19. Juli, Josef Wilhelm Hofmann, 1937; 
22. Juli, Werner Lüthi-Roos, 1938; 
24. Juli, Eugen Eichenberger-Jans, 1946. 

Sola Blauring in Bargen 
  

 
  
Dieses Jahr war der Blauring auf einer Schifffahrt 
in den 20er Jahren. Auf dem Mittelmeer ist viel 
passiert. Wir haben viel gelernt und hatten Spass. 
Im Verlauf der zwei Wochen gab es einen Mord-
fall auf unserem Schiff, den wir mit Hilfe eines De-
tektivs erfolgreich gelöst haben. Am Abend hat es 
exzellente Galadinners und gemütliche Sing Song 
am Lagerfeuer gegeben. Wir haben das Sommer-
lager 2019 alle sehr genossen und freuen uns 
schon auf das nächste. 
Für den Blauring Steinhausen, 
Céline Graf 
  

Sola Jungwacht in Ennetmoos 
  

 
  
Die Vorfreude war riesig, als wir in unserem Brief-
kasten ein Ticket für die Zeitmaschine gefunden 
haben. Leider haben wir auch mitbekommen, 
dass eine böse Organisation namens BBC die 
Weltherrschaft in der Zukunft haben wird. Natür-
lich haben wir nicht gezögert und sind in die Ver-
gangenheit gereist, um die BBC zu vernichten und 
die Welt zu retten. So haben wir zum Beispiel bei 
den Römern bei einem Cluedo herausgefunden, 
wer der böse Senator ist oder bei einem Lacrosse 
Fake-News herausgefiltert, um die Präsident-
schaftswahl zu beeinflussen und gemeinsam mit 
Wilhelm Tell haben wir Gessler besiegt. Wir dür-
fen auf ein sehr erfolgreiches und unvergessliches 
Sommerlager zurückblicken. 
Für die Jungwacht Steinhausen, 
Aaron Fuchs 
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Hochzeit 
Yahel Truffer & Jürg Hauswirth am Samstag, 
10. August, 12.00, Kapelle Michaelskreuz, Root. 
Wir wünschen dem Brautpaar Glück & Segen. 
  
Tauferinnerungsfeier, Sternstunde 
Zu dieser ökumenischen Feier am Samstag, 14. 
September ab 9.30, Zentrum Chilematt, laden wir 
alle Eltern mit ihren Kindern ein, die im Jahr 2016 
ein Kind getauft haben. Auch Familien mit kleinen 
Kindern, die im Verlauf des Jahres 2016 zugezo-
gen sind und/oder ihr Kind ausserhalb unserer 
Pfarrei getauft haben, sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung im Pfarramt. 
  

Spitalbesuche 
Aufgrund des Datenschutzes kann das Seelsorge-
team unserer Pfarrei nur Spitalbesuche wahrneh-
men, wenn die Patientinnen und Patienten beim 
Eintritt in die Spitäler/Kliniken dies ausdrücklich 
im Aufnahmeformular deklarieren. Wir bitten Sie 
daher, wenn Sie selber oder Angehörige einen Be-
such von uns wünschen, dies dem Pfarramtsse-
kretariat zu melden. 
  

Herzliche Gratulation 
Gertrud Camenzind-Ruoss, 70 J. am 03.08.; 
Robert Wiss-Zerman, 70 J. am 03.08. 
  

Öffnungszeiten Pfarramt  
Während der Sommerferien ist das Pfarramt am 
Vormittag bis 11.45 geöffnet. 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren  
Kurzwanderung Vormittag  
Dienstag, 6. August, Abfahrt 8.01 mit Bus Nr. 6 
nach Zug, weiter nach Morgarten. Route Morgar-
ten - Unterägeri, ca. 2 Std., ZVB-Tageskarte für Fr. 
7.- mit HT selber lösen. Rückfahrt Unterägeri ab 
11.56, Leitung Jan u. Aagje van der Meer, 041 
741 38 15. 
Leichte Velotour Vormittag  
Donnerstag, 8. August, Abfahrt 8.30, Dorfplatz, 
Route Baar - Hünenberg See - Röhrliberg - Biber-
see. 2 1/2 Std., Leitung Hans Müller, 041 741 56 
53, 079 533 53 00. 
Halbtageswanderung Vormittag  
Dienstag, 13. August, Abfahrt 8.10 mit S5 nach 
Affoltern a.A., weiter nach Lilienberg. Route Lili-
enberg - Hedingen, ca. 2 Std., Gruppenbillett Fr. 
8.10 m. HT. Rückfahrt Hedingen 11.33. Anmel-
dung bis Sonntag, 11. August, 20.00, Pius Huber, 
041 741 13 42. 

pfarrei-baar.ch - Asylstr. 2, Postfach, 6341 Baar 
sekretariat@pfarrei-baar.ch - 041 769 71 40 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus, Leitung 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sozialdienst: Stefan Horvath - 041 769 71 42 
• Sakristane und Hauswarte: 

Martin Schelbert, Leitung - 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 3. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 

 
Sonntag, 4. August 
18. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
 * Barbara Wehrle 
 ** Erwin Benz 
  
Dienstag, 6. August 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 7. August 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 

20.00 Abendgottesdienst, Heiligkreuzkapelle 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 9. August 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 10. August 

18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Heinz Hegglin-Frischkopf, Zugerstr. 32 
  
Samstagabend, 10. August 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 

 
Sonntag, 11. August 
19. SONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
 * Albert Schneider  
 **Paul Zahner 
  
Dienstag, 13. August 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
  
Mittwoch, 14. August 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
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Freitag, 16. August 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Pfarrhaus-Gartenfest, Pfarrhausgarten 

oder bei Schlechtwetter im Pfarreiheim 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 17. Aug., 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Hans Bernet-Bucher, Landhausstr. 17 
Tony Rempfler-Ryza, Kapellenstr. 2 
Erste Jahrzeit für:  
Valentine De Martin-Canna, Büelmattweg 11 
Hedy Birrer-Binzegger, Sonnenweg 36 
Jahrzeit für:  
Antonino und Grazia Maria Carbone-Annesi 
Margrith Güntensperger-Andermatt, Albisstr. 2, 
Edith Güntensperger, Adliswil, Louise Andermatt 
und Rudolf Dubacher-Güntensperger, Weinberg-
str. 22, Roman Treichler-Güntensperger, Steinhau-
serstr. 14, Giuseppe Benedetti-Güntensperger, 
Lorzenmattstr. 6, Rosmarie Weidmann-Günten-
sperger, Zürich 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am 3./4. August nehmen wir die Kollekte für 
die Gassenarbeit in Luzern auf. 

• Am 10./11. August nehmen wir die Kollekte für 
die Unterstützung der Fidei-Donum-Seelsorger 
auf. 
Diese Frauen und Männer wirken in Südameri-
ka und Afrika und begleiten Projekte zur Ver-
besserung der Lebensbedingungen und Ausbil-
dungsmöglichkeiten. 

• An Maria Himmelfahrt nehmen wir die Kollekte 
für die Kirche in Not auf. 
Tausende von Schwestern leisten täglich gross-
artige Arbeit. Sie packen an, wo andere nicht 
mal hinschauen. Sie sind da für die Ärmsten 
dieser Welt! Sie besitzen wenig und leisten viel: 
Tag für Tag - auf der ganzen Welt. 
Kirche in Not hilft den Schwestern und unter-
stützt ihre Projekte in über 130 Ländern. 

  
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Während den Sommerferien, vom 6. Juli bis 18. 
August 2019, ist das Pfarreisekretariat nachmit-
tags und am 13. und 14. August den ganzen Tag 
geschlossen. Das Seelsorgeteam bildet sich wäh-
rend dieser Tage weiter. 
  

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

 
Die Minis auf den Spuren 

Hollywoods 
Rund vierzig Ministranten erlebten vom 6. bis 13. 
Juli eine tolle Lagerwoche in Vignogn im schönen 
Val Lumnezia. Unter dem Thema «Hollywood» 
gab es Schwerpunkte an jedem Tag wie Harry 
Potter, Survival oder was natürlich nicht fehlten 
sollte - Liebesfilme. Am Survivaltag machten wir 
uns auf die Socken und erforschten vier Stunden 
lang die Rheinschlucht. Am Abend wurden dann 
am Lagerfeuer Marshmallows gegrillt und genüss-
lich verspeist. Am Harry-Potter-Tag wurden Zau-
berstäbe gebastelt und in der Turnhalle Quidditch 
gespielt. Am Liebesfilmtag gab es einen Koch-
wettbewerb und gewonnen hatte die Gruppe, 
welche das schönste und beste Candlelightdinner 
kreiert hatte. Der Tag endete natürlich mit dem 
Spiel «Herzblatt». Im wunderschönen Natursee 
Davos Munts kamen auch unsere Wasserratten 
nicht zu kurz. Mit hoffentlich vielen schönen Erin-
nerungen reiste die Schar am Samstag wieder 
Richtung Heimat. 
Urs Inglin, Ministrantenpräses 

 
  

 
  

Seniorenwanderung 
Am Dienstag, 13. August ab Baar Bahnhof 07.04, 
Bus Nr. 34 nach Unterägeri, an 07.26. 

Wanderroute: Wilbrunnen - Naas - Morgarten - 
Kaffeehalt Hotel Morgarten. Weiterwandern: See-
route bis Busstation Ländli. Ab Ländli 11.08 Bus 
Nr. 9, umsteigen Oberägeri Station, via Talacher 
nach Baar an 11.54. 
 

Pfarrhausgartenfest 
Nun ist es soweit ... am Freitag, 16. August 2019 
findet ab 18 Uhr unser traditionelles Pfarrhaus-
gartenfest statt. 
Alle sind zum gemütlichen Beisammensein herz-
lich eingeladen. Für das leibliche Wohl wird mit 
Wurst, Brot und Getränken gesorgt. 
Möchten Sie einen Salat, Kuchen oder Dessert 
mitbringen oder am Abend mithelfen? 
Bitte geben Sie uns unter 041 760 53 21 oder 
pfarreirat@pfarrei-baar.ch Bescheid. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Sommer-
abend mit Ländlermusik und Kirchturmführung. 
Das Gartenfest findet bei jedem Wetter statt. Bei 
schlechtem Wetter im Pfarreiheim. 
  

 Die Kolping 
trifft sich am Freitag, 16. August um 18.30 Uhr 
zum Minigolfspiel mit der ganzen Familie in Cham. 
Spielbeginn ist 18.45 Uhr. 
  

Frauengemeinschaft 
Grupper junger Familien 

www.fg-baar.ch 
21.8. - Sommerabend-Spaziergang 
Wegkreuze und Bildstöckli - Was bedeuten diese 
und wie ist die «Entstehungsgeschichte»? Dieser 
Spaziergang gibt Antworten zu all den Fragen. 
Zeit und Treffpunkt: um 19 Uhr beim Zelt auf der 
Wiese Martinspark, Dauer ca. eine Stunde. Ab-
schluss ca. 20.30 Uhr im Rest. Maddalena. 
28.8. - Feuerwehrbesichtigung  
Für Kinder ab 5 Jahren. 
Zeit und Ort: 14.00-15.00 Uhr beim Feuerwehrde-
pot Baar. Kosten für Mitglieder 3 Fr. und für Nicht-
mitglieder 5 Fr. 
Anmeldung bis 21.8.19, 079 415 58 44, Sara Boh-
nenblust oder www.fg-baar.ch. 
  

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Carlos Andres Labrada Villar und Jasmin Zumstein 
Danilo Manuel Santos Félix und Barbara Taveira 
Esteves 
  

Unsere Verstorbenen: 
Marie Zürcher-Näf, Zug 
John Joseph Jan Janouch, Fliederweg 6 
Franz Fischer, Obere Rebhalde 42 
Toni Stocker, Unterfeld 
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im Pastoralraum Zug Berg  
  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 4. August 
09.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Caritasmarkt Baar 

11.00 Taufe Leonie Theiler, St. Meinradhof 
Sonntag, 11. August 
09.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Caritasmarkt Baar 

Donnerstag, 15. August 
09.00 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Kloster Gubel 
Musik: Zita Annen: Flöte, Astrid Renner: 
Cello und Marlis Renner: Orgel 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Kräutersegnung 
An «Mariä Himmelfahrt» wird in der katholischen 
Kirche seit Jahrhunderten die Kräuterweihe vorge-
nommen. Dazu werden sieben Kräuter als Symbol 
für die sieben Sakramente und die sieben Schmer-
zen Mariens zu Sträussen gebunden und zum Seg-
nen in die Kirche gebracht. Dieser Brauch geht auf 
die Legende zurück, die Jünger hätten das Grab 
von Maria geöffnet, statt den Leichnam aber Blü-
ten und Kräuter gefunden. Je nach Region werden 
in die Kräuterbüschel sieben oder mehr Kräuter 

gebunden. Die Kräuter, die dabei Verwendung 
finden sind: Johanniskraut, Wermut, Beifuss, Rain-
farn, Schafgarbe, Königskerze, Tausendgülden-
kraut, Eisenkraut, Kamille, Thymian, Baldrian, Klee 
und die verschiedenen Getreidearten. Pflanzen, 
welche in dieser Zeit blühen, werden besondere 
Heilkräfte zugesprochen. 

 
Ich lade Sie herzlich ein am 15. August ihre Kräu-
tersträusse zum Segnen in die Kirche zu bringen. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
  

Gottesdienst auf der Brunegg 
Alle zwei Jahre feiern wir einen Gottesdienst auf 
der Brunegg. Dieses Jahr findet er am Sonntag, 
18. August, um 10.30 Uhr statt. Der Jodlerklub 
Bärgbrünneli aus Menzingen begleitet die Feier 
musikalisch. Bei schönem Wetter fällt der Gottes-
dienst in der Pfarrkirche aus. Bei schlechter Witte-
rung feiern wir die Kommunionfeier um die glei-
che Zeit, ebenfalls begleitet vom Jodlerklub 
Bärgbrünneli, in der Kirche. Um 8.30 Uhr läuten 
die Glocken und künden an, dass der Gottes-
dienst auf der Brunegg stattfindet. Anderenfalls 
bleiben sie stumm. Bei unsicherer Witterung gibt 
die Telefonnummer 041 511 24 14 Auskunft. 

 
  

St. Meinrad Kapelle 
Meinrad kam im Alter von fünf Jahren als Schüler 
ins berühmte Kloster auf der Bodenseeinsel Rei-
chenau, wo er mit 25 Jahren zum Diakon, dann 
zum Priester geweiht wurde. Auf Anraten seines 
Onkels, des Abtes Erlebald, wurde er Mönch im 
Benediktinerorden. In der mit einer Schule ver-
bundenen Klosterzelle Babinchova – dem heuti-
gen Benken – am Zürichsee wurde er um 824 
Lehrer. Seine besondere Liebe zur Einsamkeit liess 
ihn dann 828 am Etzelpass, südlich des Sees, ein 
Einsiedlerleben führen. Weil ihn dort zu viele 
Menschen aufsuchten, zog er sich um 835 zwei 
Wegstunden weiter zurück in eine Einsiedelei «im 
finsteren Wald» an der Stelle des heutigen Klos-

ters in Einsiedeln. Er lebte dort über 25 Jahre, 
unterstützt von der Äbtissin Heilwiga von 
Säckingen und anderen frommen Menschen. 
Der Legende nach soll Meinrad als Einsiedler am 
21. Januar 861 von Landstreichern erschlagen 
worden sein, die die Schätze der Pilger rauben 
wollten. Darauf sollen zwei Raben die Mörder bis 
in die Stadt Zürich verfolgt haben. Dort seien die 
Mörder gefangen genommen und vor Gericht ge-
stellt worden. Sie wurden zum Tod verurteilt und 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

 
Vor der Meinradskapelle von 1740 liegt der Pilger-
stein mit der bekannten Vertiefung. Eine weitere 
Legende besagt, dass Meinrad sich auf dem 
Rückweg vom Königshof in Cham nach Einsiedeln 
auf diesem Findling ausruhte, der neben der heu-
tigen Kapelle St. Meinrad lag. Daraufhin sei eine 
Vertiefung entstanden. In welche Pilger fortan 
ihre Füsse und Unterschenkel senkten, damit sie 
neue Kraft für den weiteren Weg erhielten. 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Ferienhalber bleibt das Sekretariat vom 12. bis 25. 
August geschlossen. In dringenden Fällen melden 
Sie sich beim Pfarramt Unterägeri, Tel. 041 754 
57 77. Ich danke für Ihr Verständnis und freue 
mich, nach den Ferien wieder für Sie da zu sein. 
Marianne Grob-Bieri 

 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Ferien-Kinoabend 
Am Mittwoch 14. August um 19.00 Uhr wird das 
Pfarreiheim zum Kinosaal. Kommt vorbei und lasst 
euch überraschen... 
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im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Unterägeri 
alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretariat: Josefina Camenzind 
Religionspädagoge: Ueli Rüttimann 
Religionspädagoge: Rainer Uster 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
Sonntag, 4. August 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
Werktage 
Montag, 5. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 6. August 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 7. August 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Freitag, 9. August 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 10. August 
11.00 Taufe: Ana Hodel, Lidostr. 49 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
  
Sonntag, 11. August 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier  

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
1. Jahresgedächtnis für: 
Adolf Kieslinger, Zugerstr. 31 

  
Werktage 
Montag, 12. August 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 

Dienstag, 13. August 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 14. August 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 15. August - Maria 
Himmelfahrt 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier mit den Chlös-

terlibewohnern und Kräutersegnung  
Pfarrer Othmar Kähli  
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
anschl. Apéro 

Freitag, 16. August 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 17. August 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
  
  

Kollekte: 
03./04. August: Kolping 
10./11. August: 143, die dargebotene Hand 
15. August: Waisenhausprojekt, Burkina Faso  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Fest Mariä Himmelfahrt 
15. August, 10.15 Uhr 
In diesem Gottesdienst heissen wir die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Alters- und  Pflege-
heims Chlösterli herzlich willkommen. Der Pfarrei-
rat sorgt mit Freiwilligen dafür, dass dies möglich 
wird. Nach dem Gottesdienst lädt der Apéro ein, 
lieben Bekannten «Hallo» zu sagen. 

 
Kräutersegnung  
Nach altem Brauch sind Sie eingeladen, Büscheln 
von Kräutern und Blumen mitzubringen und auf 
den bereitgestellten Tisch zu legen. Die Kräuter 
und Blumen erinnern uns an den Reichtum, den 
uns die Natur schenkt, als Augenweide und für 
die Gesundheit. Durch die Segnung drücken wir 
einerseits unsere Ehrfurcht vor Gottes Schöpfung 
aus. Andererseits bitten wir Gott um seinen Se-
gen, damit wir die Kräuter zur Stärkung im Alltag 
bei Krankheit und Not einsetzen können. 
  

 
Wir freuen uns 

Liebe Pfarreiangehörige, wir freuen uns, dass wir 
ab dem neuen Schuljahr 2019/2020 Frau Xenja 
Moos aus Steinhausen in unserer Pfarrei begrü-
ssen dürfen. Sie absolviert bei uns ihr zweijähri-
ges Praktikum als Religionspädagogin, wo sie Ein-
blick in die Vielfalt der pfarreilichen Aufgaben 
bekommt und vor allem zuerst begleitet, später 
selbständig Religionsunterricht erteilen wird. Ne-
ben dem Praktikum in der Pfarrei geht sie jeweils 
am Montag und Dienstag weiterhin dem Studium 
am Religionspädagogischen Institut in Luzern nach. 
Sie wird sich im nächsten Pfarreiblatt vorstellen. 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
  

Familiengottesdienst - 
Segnungsfeier zum Schulanfang 

Sonntag, 18. August 10.15 Uhr 
Zum Schulstart sind Kinder, besonders alle 2. 
Klässlerinnen und 2. Klässler, deren Familien und 
alle Lehrpersonen zum Gottesdienst eingeladen. 
Als Pfarreifamilie wollen wir für sie um Gottes Se-
gen beten. Den Eltern danken wir, wenn sie uns 
bei diesem Anliegen unterstützen und die Kinder 
zu diesem Gottesdienst begleiten. Der Gottes-
dienst wird vorbereitet durch die Katechetinnen 
der 2. Klasse und dem Familiengottesdienst-Team. 
Musikalische Gestaltung: Fredi Bucher, Martin 
Lüönd, Kurt Iten und Kinder der Musikschule. 
«Der Herr segne und behüte dich.  
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir.»  
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Während den Sommerferien ist das Sekretariat je-
weils vormittags von 9 - 11.30 Uhr besetzt. Für 
dringende Fälle ausserhalb der Öffnungszeiten 
wählen Sie bitte 079 737 22 54. Besten Dank. 
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Wir fahren ins Ministranten-Lager! 
Rund 40 Cowboys und Indianer fahren am 3. Au-
gust in den Wilden Westen. Rund eine Woche ha-
ben die Indianer Zeit und Möglichkeit, den Stre-
ckenverlauf der Eisenbahn durch die jurassische 
Prärie zu beeinflussen. Das Leiterteam hat ein läs-
siges Programm vorbereitet, bei welchem Frie-
denspfeife und Kriegsbeil wohl gebraucht werden. 
Bitten wir Gott um seinen Segen für eine gesunde 
und unfallfreie Lagerwoche. Doris Baumann 
  

Stellenausschreibung 
Kirchenkassier / Kirchenkassierin 

Infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninha-
bers sucht der Kirchenrat Unterägeri per 1. Januar 
2021 (mit Mitarbeit auf Mandatsbasis bereits ab 
November 2019) einen Kirchenkassier / eine Kir-
chenkassierin (Pensum 20%). Diese Aufgabe ist 
auch geeignet für den Wiedereinstieg ins Berufs-
leben. Nähere Angaben unter www.pfarrei-unte-
raegeri.ch oder www.katholische-kirche-zug.ch/
offene Stellen. Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung bis Freitag 6. September 2019 an Hu-
bert Schuler, Birmihalde 5, 6314 Unterägeri, oder 
per E-Mail hubert.schuler@kath-unteraegeri.ch. 
Der Kirchenrat 
 

 
Beflügelt 

Ein neuer Tag liegt vor mir, ausgebreitet wie ein 
unbeschriebenes Blatt. Den Tag möchte ich pla-
nen, ordnen und in festen Abläufen wissen. Aber 
ich weiss, wie unvorhersehbar die Dinge manch-
mal sind, wie mir vieles zufällt, womit ich nicht 
gerechnet habe. Aber ich hoffe auf die Kraft, die 
mir Gott verleiht. Ich warte auf die Leichtigkeit ei-
nes Schmetterlings, wenn Gott mir Flügel der Lie-
be und Hoffnung verleiht. 
Aus «Gute Besserung», von Peter Helbich, Abend 
und Morgen, Edition Sonnenweg 

im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter 
• Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin 
• Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 

Tel. 078 657 06 94 
• Thomas Betschart, Katechet 
• Klara Burkart, Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 3. August 
 Alosen, kein Vorabendgottesdienst 
  
Gestaltung: Pater Karl 
Sonntag, 4. August 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 6. August 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 7. August 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 9. August 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Samstag, 10. August 
11.00 St. Jost, Taufe von Andrin Waser 
  
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
Sonntag, 11. August 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 

Erstes Jahresgedächtnis für 
Elisabeth von Mérey-Ullmann, 
Hauptstr. 90, Oberägeri 

  
Dienstag, 13. August 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 14. August 
 Pfarrkirche, kein Gottesdienst 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Gestaltung: Pater Karl (Predigt), Urs Stierli und 
Jacqueline Bruggisser  
Eucharistiefeier mit Kräutersegnung  
Do, 15. August, Maria Himmelfahrt 
  
 Bei schlechtem Wetter:  
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst; anschl. 

Apéro im Pfarreizentrum Hofstettli 
 Bei schönem Wetter:  
11.00 St. Jost, Berggottesdienst; anschl. 

gemütliches Beisammensein 
 Bei zweifelhafter Witterung 

gibt Tel. 1600 ab 8 Uhr Auskunft. 
  
Freitag, 16. August 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Grüezi 

Ich heisse Julipros Ibarra Dolotallas und ich 
bin ein Steyler Missionar. Ich bin in den Philippi-
nen geboren und auf der Insel Bohol aufge- 
wachsen, als Jüngste von 7 Geschwistern. Ich 
wohne bei den Steyler Missionaren in Mariahilf in 
Steinhausen. Am 9. Dezember 2000 wurde ich 
zum Priester geweiht. 12 Jahre lang habe ich als 
Missionar im Norden Brasiliens gearbeitet. Im Jahr 
2013 bin ich in die Schweiz gekommen und habe 
für die Philippinische Mission in der Deutsch-
schweiz gearbeitet. Im Sommer 2017 habe ich 
meine Kongregation gebeten, mir die Möglichkeit 
zu geben, hier in der Schweiz in einer Pfarrei tätig 
zu sein. Mein Wunsch, ein Praktikum in einer 
Pfarrei zu machen, gründet darin, einen engeren 
Kontakt zu den Menschen zu pflegen, die Deutsch 
sprechen, Erfahrungen aus erster Hand zu sam-
meln, wie ein Pfarramt in der Schweiz ist, meine 
deutsche Sprache zu verbessern und mich auf 
eine zukünftige Arbeit in einer der Pfarreien der 
Diözese vorzubereiten. Darum habe ich als Kaplan 
für zwei Jahre ein Praktikum in der Heilig Geist 
Pfarrei in Hünenberg gemacht. 
Ab jetzt werde ich im Pastoralraum Zug Berg mit-
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wirken. Ich freue mich sehr auf diese neue Auf- 
gabe. Ich möchte Sie alle gerne näher kennen- 
lernen und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen allen. Herzlichen Dank! 
Pater Julipros 
  

Menschenkind und Gotteskind 
Am Samstag, 10. August , wird Andrin Waser, 
Sohn von Elisabeth & Dominik Waser, Alosen, in 
der Kapelle St. Jost getauft. Wir wünschen der 
Tauffamilie viel Freude und Gottes Segen. 
  

St. Jost, Berggottesdienst 
Bei schönem Wetter feiern wir am Donnerstag, 
15. August, um 11 Uhr, die Aufnahme Marias in den  
Himmel mit einer Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
auf dem St. Jost. Der Berggottesdienst wird umrahmt 
vom Jodlerklub vom Ägerital, der Zuger Alphorn- 
bläser-Vereinigung und von Betrufer Josef Heinzer. 
Wir laden Sie herzlich ein, diesem traditionellen An-
lass beizuwohnen. Beim anschliessenden gemütli-
chen Beisammensein mit musikalischer Unterhaltung 
werden Grilladen, Kuchen und Getränke verkauft. 
Selbstgebackene Kuchen werden am Fest gerne ent-
gegengenommen. Herzlichen Dank im Voraus! 

 
Bitte beachten Sie das allgemeine Fahrverbot der 
Korporation Oberägeri ab Raten. Die Anfahrt bis 
zum Raten ist mit Auto oder Bus möglich. Falls dieser 
Berggottesdienst wegen schlechten Wetters abge-
sagt wird, findet stattdessen um 10.30 Uhr ein Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche mit anschliessendem 
Apéro im Pfarreizentrum Hofstettli statt. Bei zweifel-
hafter Witterung gibt Tel. 1600 ab 8 Uhr Auskunft. 
Freundlich lädt ein: OK St. Jost 
  
  
Besuchen Sie unsere Website:  
www.pfarrei-oberaegeri.ch  
oder  

 

Dankeschön-Essen 
Mitarbeiter/innen & Helfer/innen 

Dieses Essen findet am Freitag, 6. September 
statt. Eine persönliche Einladung folgt später. 
Der Kirchenrat 
  

 
Pfarrei unterwegs 

Am Sonntag, 22. September, laden der Pfarreirat 
und das Seelsorge-Team Sie herzlich zum gemeinsa-
men Unterwegs-Sein ins Freiamt zur Klosterkirche 
Muri  ein. Die Besammlung ist um 8 Uhr beim Pfar-
reizentrum Hofstettli. Den Gottesdienst in Muri mit 
Eucharistiefeier (Pater Julipros, Jacqueline Bruggisser 
und Urs Stierli) werden wir gemeinsam mit der Pfar-
rei Muri feiern. Im Anschluss können wir an einer 
einstündigen Führung durch die Klosterkirche Muri 
teilnehmen, bei der uns zwei fachkundige Führer 
Spannendes berichten werden. Danach bringt uns 
der Car auf den Horben, wo wir zwischen einem 
Mittagessen im Restaurant Horben oder dem selber 
mitgebrachten Picknick im Garten des Restaurants 
(ohne Feuerstelle) wählen. Bei schlechtem Wetter 
kann das Picknick in einem Schopf des Restaurants 
eingenommen werden. Nach dem gemeinsamen 
Dessert im Restaurant Horben besteht die Möglich-
keit, auf dem Lindenberg zirka 50 Minuten zu Fuss 
zu gehen. 
Weitere Informationen entnehmen Sie den in allen 
drei Kirchen aufliegenden Flyern. Anmeldung bis 
Freitag, 13. September, per Talon im Flyer, per Email 
an pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch oder per Telefon 
041 750 30 40. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 9. August, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 

im Pastoralraum Zug Berg 
 
Katholisches Pfarramt Menzingen 
Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 
• Gemeindeleitung: Christof Arnold 
• Seelsorge:  

Pater Julipros Dolotallas 078 657 06 94 
Eva Maria Müller 041 755 25 30 

• Katechese: 
 Irmgard Hauser (Leitung)  041 755 25 12 
Gabi Sidler, Yvonne Stadelmann, Eveline Moos, 
Yvonne Weiss 

• Sakristei/Hauswartung:  
Cyrill Elsener 079 320 96 98 

• Sekretariat: Brigitta Spengeler 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 04. August 
10.15 Eucharistiefeier in der Kirche Finstersee 

mit P. Julipros und Christof Arnold 
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Kollekte: Stiftung Feriengestaltung für 
Kinder Schweiz 

  
Donnerstag, 08. August 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum/Vereins-
haus 

  
Sonntag, 11. August 
10.15   Kommunionfeier mit Christof Arnold. 

Stiftsjahrzeit für Albert Staub-Knüsel, Jo-
sef und Rosa Staub-Meienberg und Ange-
hörige 
Kollekte: Tel. 143 / Die dargebotene Hand 

16.00 Pilgergottesdienst in der Marienkapelle im 
Institut 

  
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.15 Kommunionfeier und Kräutersegnung mit 

Eva Maria Müller 
Kollekte: Kloster Gubel 

  
Kirche Finstersee 
Sonntag, 04. August 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 

Christof Arnold 
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MITTEILUNGEN 

Taufen 
Am 28. Juli  werden Elio Hegglin und am 11. August 
Fiona Lucini durch die Taufe in unsere Pfarreigemein-
schaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Familien einen frohen Tauftag. 
  

Blumen- und Kräutersegnung 
Nach alter Tradition werden am Fest Maria Him-
melfahrt in der Kirche Blumen und Kräuter geseg-
net. Die Segnung soll die Heilkraft der Kräuter be-
wusst machen, auf den Geschenkcharakter der 
Schöpfung hinweisen und zur Sorge im Umgang 
mit der Natur anregen. Alle Pfarreiangehörigen 
sind herzlich eingeladen, am 15. August Kräuter 
und Blumensträusschen in den Gottesdienst mit-
zubringen und zur Segnung auf das Tischchen 
beim Taufstein zu legen. 
  
  

Grüezi 

 
Grüezi, ich heisse Julipros Ibarra Dolotallas und 
ich bin ein Steyler Missionar. Ich bin in den Philip-
pinen geboren und auf der Insel Bohol aufge-
wachsen und der Jüngste von 7 Geschwistern. Ich 
wohne bei den Steyler Missionaren in Maria Hilf in 
Steinhausen. Am 9. Dezember 2000 wurde ich 
zum Priester geweiht. 12 Jahre lang habe ich als 
Missionar im Norden Brasiliens gearbeitet. Im Jahr 
2013 bin ich in die Schweiz gekommen und habe 
für die Philippinische Mission in der Deutsch-
schweiz gearbeitet. Im Sommer 2017 habe ich 
meine Kongregation gebeten, mir die Möglichkeit 
zu geben, hier in der Schweiz in einer Pfarrei tätig 
zu sein. Mein Wunsch, ein Praktikum in einer 
Pfarrei zu machen, gründet darin, einen engeren 
Kontakt zu den Menschen zu pflegen, die Deutsch 
sprechen, Erfahrungen aus erster Hand zu sam-
meln, wie ein Pfarramt in der Schweiz ist, meine 
deutsche Sprache zu verbessern und mich auf 
eine zukünftige Arbeit in einer der Pfarreien der 
Diözese vorzubereiten. Darum habe ich als Kaplan 
für zwei Jahre Praktikum in Heilig Geist Pfarrei in 
Hünenberg gemacht. 

Ab jetzt werde ich im Pastoralraum Zug Berg mit-
wirken. Ich freue mich sehr auf diese neue Aufga-
be. Ich möchte Sie alle gerne näher kennenlernen 
und ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Ihnen allen. Herzlichen Dank! P. Julipros 
 

Herzlich willkommen 
Lieber Pater Julipros 
Im Namen der Pfarreien Menzingen und Neuheim 
wünsche ich Dir einen guten Start, viel Freude und 
bereichernde Erfahrungen. Wir freuen uns, Dich 
immer besser kennenzulernen. Möge Gott Dein 
Wirken im Pastoralraum und darüber hinaus be-
gleiten. Christof Arnold 
P.S. Im Gottesdienst vom 18. August wird Pater 
Julipros offiziell in der Pfarrei begrüsst.  
  

Religionsunterricht im neuen 
Schuljahr 

Schon bald beginnt das neue Schuljahr. Dies ist 
vor allem für die Kinder, die zum ersten Mal den 
Kindergarten oder die Schule besuchen, ein ganz 
besonderer Moment. Wir wünschen allen Schüle-
rinnen und Schülern, Lehrpersonen und Eltern 
noch erholsame restliche Ferientage und dann ei-
nen guten Start in ein gefreutes neues Schuljahr! 
Unser motiviertes Team freut sich, die Kinder im 
Religionsunterricht zu begleiten: 
2. Klassen: Yvonne Weiss 
3. Klassen: Eveline Moos 
4. Klassen Gabi Sidler 
5./6. Klassen: Yvonne Stadelmann 
1. OS oekum.: Gabi Sidler / Sabina d›Episcopo 
2. OS oekum.: Irmgard Hauser / Barbara Bau-
mann 
3. OS Projekttage: Gabi Sidler / Sabina d’Episcopo 
Ganz herzlich begrüssen wir Eveline Moos in Men-
zingen und wünschen ihr und allen langjährigen 
Religionslehrpersonen viel Freude und Kraft! 
 

 
Neu im Katechese-Team 

Mein Name ist Eveline Moos-Suter. Ich bin in 
Brunnen im Kanton Schwyz aufgewachsen und 
verbrachte dort meine Schul- und Jugendjahre. 
Meine Lehre als Servicefachangestellte absolvierte 
ich im Seehotel Waldstätterhof in Brunnen. 

Mit meinem Mann und unseren beiden Töchtern 
wohnen wir seit 2002 in Unterägeri. Ich liebe es, 
wenn ich eine Wanderung mit meiner Familie oder 
mit Freunden unternehmen kann. Auch auf dem 
Bike oder beim Nähen kann ich auftanken und 
Ideen sammeln. 
Im Frühling 2015 startete ich die Ausbildung zur 
Katechetin, welche ich im Mai 2018 abschloss. 
Seit letztem Jahr erteile ich in Unterägeri Kindern 
der 3.Klasse Religionsunterricht und darf sie auch 
auf die Erstkommunion vorbereiten. 
Ab dem neuen Schulanfang unterrichte ich auch 
in Menzingen 3. Klasskinder auf ihrem Glaubens-
weg und werde sie dabei auf das Sakrament der 
Erstkommunion vorbereiten und begleiten. Ich 
möchte unseren christlichen Glauben den Schul-
kindern lebendig und in ihrer Zeit vermitteln. Ich 
freue mich sehr auf meine neue Herausforderung 
als Katechetin in Menzingen. 
Es grüsst Sie herzlichst, Eveline Moos 
  

Ök. Schuljahreseröffnungsfeier 
Kindergarten und Unterstufe 

Die Kinder des Kindergartens, sowie der ersten 
und zweiten Klasse und ihre Angehörigen, sind 
herzlich eingeladen zu einer Segensfeier zur Schu-
leröffnung am Sonntag, 18. August um 17 Uhr im 
reformierten Chileli. Barbara Baumann, reformier-
te Pfarrerin, und Yvonne Weiss, katholische Kate-
chetin, freuen sich auf viele Teilnehmende. 
  

Ök. Schuleröffnungsfeier 
Mittelstufe 

Am Donnerstag, 22. August laden wir zur ökume-
nischen Schuljahres-Eröffnungsfeier ein. In Men-
zingen beginnen wir um 8.00 Uhr in der Pfarrkir-
che. Hierzu sind alle Kinder und Lehrpersonen der 
3. - 6. Klassen eingeladen. Die Feier für die Schule 
Finstersee beginnt um 10.45 Uhr in der Kirche 
Finstersee. Gerne dürfen hier wie dort auch Ange-
hörige und Interessierte teilnehmen! In beiden 
Feiern hören wir von verschiedenen Sprachen, 
Früchten und Früchtchen sowie von den Jüngern. 
Die Botschaft ist klar: So verschieden wir auch 
sind, so normal ist es! 
Das ökumenische Katecheseteam Menzingen 
  

Seniorenkreis 
• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 7. Au-

gust, 14 bis 16.30 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Hauses Neudorfstrasse 22 (Eingang Eustra-
sse) 

• Mittagstisch im Restaurant Ochsen: Mittwoch, 
14. August, 11.45 Uhr. Anmelden bis am Vor-
abend um 17 Uhr direkt im Ochsen bei Familie 
Peter und Andrea Hegglin, Tel. 041 755 13 88 
oder info@ochsenmenzingen.ch 
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 im Pastoralraum Zug Berg  
  
Katholische Pfarrei Neuheim 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas 078 657 06 94 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorge 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE  

Sonntag, 4. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 

Christof Arnold 
Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Miva, Christopherus 
2. Gedächtnis für Bruno Schelbert 

Donnerstag, 8. August 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 11. August 
09:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Kloster Gubel 

Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
09:00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Orgel: Barbara Grimm 
Opfer: Kloster Gubel 

PFARREINACHRICHTEN  

Pater Julipros Dolotallas 
Am 1. August hat Pater Julipros Dolotallas seine 
Arbeit als Priester im Pastoralraum Zug Berg auf-
genommen. Er wird zu 10% in Neuheim und je 
30% in Menzingen und Oberägeri wirken. Auf der 
Pfarreiblattseite von Menzingen stellt sich P. Juli-
pros selber vor. Ein herzlicher Willkommensgruss 
aus Neuheim soll ihn begleiten. Christof Arnold 
In folgenden Sonntagsgottesdiensten wird P. Juli-
pros in den Pfarreien begrüsst: 
18. August, 10.15 Uhr in Menzingen 
24. August, 10.30 Uhr in Oberägeri 
8. September, 10.15 Uhr in Neuheim 

Maria Himmelfahrt 

 
Seit Jahrhunderten werden am Fest Maria Him-
melfahrt Kräuter gesegnet. Dieser Brauch geht 
auf die Legende zurück, wonach die Apostel das 
Grab der Jungfrau Maria geöffnet, statt deren 
Leichnam aber Blüten und Kräuter vorgefunden 
haben sollen. Bis heute bringen viele Menschen 
am Festtag Mariens Heilkräuter in die Kirche, um 
sie segnen zu lassen. In Neuheim können die mit-
gebrachten Kräuter auf das vorbereitete Tuch vor 
den Altar gelegt werden. 
  

Ministranten-Weekend 
Die Ministrantenschar aus Neuheim reist vom 
Freitag, 9. bis Sonntag, 11. August ins Weekend 
nach «Hogwarts». Wir freuen uns auf ein magi-
sches Wochenende voller Spass und guter Laune. 
Nach der Besammlung auf Gleis 9 ¾ und der Rei-
se mit dem Hogwartsexpress werden die Kinder 
durch den sprechenden Hut in die entsprechen-
den Häuser eingeteilt. Auf dem Programm stehen 
zauberhafte Spiele, eine Wanderung durch den 
Wunderwald, eine besinnliche Stunde unter freiem 
Himmel mit Sternschnuppenzählen, ein erfrischen-
des Bad im See  und, und, und… Umgeben von 
Bergen, Wäldern und Alpwiesen, mit atemberau-
bendem Blick auf die wunderschöne Landschaft, 
geniessen wir eine tolle Zeit weit abseits von  
Hetze, Alltag und Verkehr. Unser Leitungsteam 
heckt bestimmt wieder viele tolle Ideen und Spiele 
aus, so wird es sicher niemandem langweilig.   
  

Keine Ministranten im 
Gottesdienst 

Da natürlich alle Ministrantinnen und Ministran-
ten, die nicht in den Ferien weilen, am Weekend 
teilnehmen, können wir am Sonntag, 11. August, 
ausnahmsweise nicht im Gottesdienst ministrie-
ren. Wir hoffen auf Verständnis. Gerne sind wir an 
allen anderen Sonntagen wieder fleissig im Ein-
satz. Präses Irmgard Hauser 
  

Chaos isch vorPROGRAMMiert – 
Sommerlager der Jubla Neuheim 

Unter dem Motto « Chaos isch vorPROGRAM-
Miert» reiste unsere Fernsehcrew-auf-Bewährung 
zusammen mit den hilfsbereiten Teilnehmern der 

Jubla Neuheim ins Wallis. Genauer nach Les Hau-
dères, wo wir unser Studio bezogen und auch 
gleich mit den ersten Dreharbeiten der Samstag-
abendshow begannen. Die ganze Woche über 
kämpften wir in den File Rouge Gruppen um Ein-
schaltquoten, um dem SRF zu beweisen, dass wir 
es doch drauf haben. Durch Videobotschaften, 
Briefe oder Sprachnachrichten erhielten wir vom 
SRF Aufträge diverse Sendungen zu drehen. So 
zum Beispiel einen Tanzabend, eine Wandersen-
dung oder ein Kochwettbewerb. Aber auch ver-
schiedene Sportmoderationen und witzige Werbe-
blöcke waren mit von der Partie. Bald bemerkten 
wir jedoch, dass nicht alles mit rechten Dingen zu 
und her ging. So fehlte für unsere «Wetten 
dass..?» Sendung verschiedenes Material, die 
Tanzprofis für den Sonntagabend wurden plötzlich 
wieder ausgeladen, die Sportartenliste kam zer-
schnitten bei uns an, unser Studio wurde verwüs-
tet und sogar unsere Oscars wurden gestohlen. 
Am Montagabend wurde außerdem das Filmma-
terial sabotiert und alles lief nur noch rückwärts 
ab. Deshalb mussten wir den gesamten Dienstag 
verkehrtherum durchleben und alles rückwärts fil-
men um das Chaos wieder zu beheben. 

 
Dies war gar nicht so einfach. Zum Glück sind wir 
alle spontan, kreativ und Meister im Improvisie-
ren. Dadurch konnten wir diese Pannen ausbaden 
und das SRF dennoch zufrieden stellen. Auch dem 
Saboteur kamen wir schlussendlich auf die Spur, 
war es doch einer aus unserem Team, der vom 
SRF bestochen wurde, uns Steine in den Weg zu 
legen. Das Chaos bereinigt, konnten wir das La-
ger bei einem gemütlichen Filmabend ausklingen 
lassen und es wurden noch reichlich Oscars für je-
den Teilnehmer vergeben. 
Es war ein hammermässig super geniales Sommer-
lager in einer traumhaft schönen Bergkulisse, mit 
vielen lustigen Erlebnissen und spannenden Aben-
teuern. Wir freuen uns bereits auf die nächsten ju-
blastischen Ereignisse wie zum Beispiel den Natio-
nalen Jubla-Tag am 7.September 2019. Diesen 
Schnupperanlass verbinden wir wieder mit dem 
Lagerrückblick. Und wer bis dann nicht genug von 
unseren Lagererlebnissen kriegen kann, kann auf 
unserer Webseite «www.jublaneuheim.ch» die 
einzelnen Tagesberichte nachlesen. 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Pfarrer: Gregor Tolusso 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 01. August,  
Nationalfeiertag 
10.15 Pastoralraumgottesdienst (E) in Rot-

kreuz mit Priester Rolf Schmid, Orgel: Si-
mon Witzig  

KEIN Gottesdienst in Risch  
Samstag, 03. August  
17.00 Gottesdienst (E) mit Priester Rolf Schmid, 

Orgel: Bert Achleitner 
Sonntag, 04. August 
Chilbi Buonas 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) auf dem 

Festgelände in Buonas mit Priester Rolf 
Schmid & Diakon Markus Burri, Musikge-
sellschaft Risch-Rotkreuz, Jodlerklub Edel-
weiss und Alphorngruppe Echo vo de Bä-
renegg Walchwil 

Montag, 05. August 
07.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Prister Rolf 

Schmid 
Samstag, 10. August 
17.00 Gottesdienst (E) in Holzhäusern mit Pries-

ter Rolf Schmid, Orgel: Agnes Wunderlin 
Sonntag, 11. August 
10.30 Gottesdienst (E) in Risch mit Priester Rolf 

Schmid, Orgel: Agnes Wunderlin 
Montag, 12. August 
07.30 Gottesdienst (E) in Buonas mit Prister Rolf 

Schmid 
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdienst (E) in Rotkreuz 

für und mit Pfarrer Gregor Tolusso, Mitge-
staltung Koordinator Constantin Gyr & Di-
akon Roger Kaiser, Musik: Kirchenchöre 
Risch & Rotkreuz zusammen mit einem 
Streichquartett, anschliessend Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Risch 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
01. - 04. August: Schweizer Berghilfe 
10. - 15. August: Kirche Meierskappel 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Bitte melden Sie sich während der Sommerferien 
für einen Besuch im Pfarramt Risch vorgängig te-
lefonisch an. Wir danken für Ihr Verständnis. 
  

Rischer SoLa 2019 
Vom Sonntag, 7. Juli - Freitag 19. Juli fand das in-
zwischen traditionelle Rischer Sommerlager statt. 
Dieses Jahr ging es wieder nach Langwies im 
Graubünden. Wir durften 32 Teilnehmende begrü-
ssen, welche von uns 12 Leitenden durch die 
spannenden Tage geführt wurden. Wie die letzten 
Jahre konnten wir auch dieses Jahr wieder von 
Nick’s Küchenerfahrung profitieren, bei der er in 
der zweiten Hälfte von Stefan Wolf und Norbert 
Niederberger tatkräftig unterstützt wurde. 
Unter dem Motte Olympia, schneller, höher, wei-
ter wurden einige Siege ausgefochten. Natürlich 
kamen nicht nur Wettkämpfe zum Tragen, nein es 
fand auch viel Spiel und Spass mit Lagerfeuer und 
vielem mehr statt. 
An dieser Stelle noch einen herzlichen Dank an die 
unzähligen Kuchen- und Dessertspenden: Vergelts 
Gott. 
Das Leitungsteam vom SoLa 19 
  

Chilbi Buonas 
Von Freitag, 02. August - Sonntag 04. August, 
freut sich die Musikgesellschaft Risch-Rotkreuz 
über ihren Besuch auf dem Festgelände Buonas 
(Zweiern). Den Pastoralraumgottesdienst feiern 
wir am Sonntag, 04. August, um 10.30 mit 
dem Jodlerklub Edelweiss und der Alphorngruppe 
Echo vo de Bärenegg, beide aus Walchwil. Es 
würde uns freuen, wenn Sie mit uns zusammen 
den Chilbigottesdienst feiern und anschliessend 
beim gemütlichen Beisammensein die Chilbi 
Atmosphäre geniessen. 
  

Begrüssungsgottesdienst 
Gregor Tolusso 

Donnerstag, 15. August, 10.00 in Rotkreuz  
nähere Infos finden sie auf Seite 24 unter 
«Pastoralraum Zugersee» 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR «Abseits Luzern»  
Freitag, 23. August, 17.30  
eine Stadtführung der anderen Art 
Anmeldung bis 16. Aug. bei Anja Jäger,   
041 790 90 79, kurse@fkr-risch.ch  
  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Tel. 041 790 11 74, www.pfarrei-meierskappel.ch 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Pfarrer: Gregor Tolusso 
  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 01. August 
Nationalfeiertag 
10.15 Pastoralraumgottesdienst (E) in Rot-

kreuzmit Pfarrer Rolf Schmid, Orgel: Si-
mon Witzig 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel  
Sonntag, 04. August 
Chilbi Buonas 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) auf dem 

Festgelände in Buonas  mit Pfarrer Rolf 
Schmid & Diakon Markus Burri, Musikge-
sellschaft Risch-Rotkreuz, Jodlerklub Edel-
weiss und Alphorngruppe Echo vo de Bä-
renegg Walchwil 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
Sonntag, 11. August 
09.15 Gottesdienst (E) mit Pfarrer Rolf Schmid, 

Orgel: Robin Ochnser 
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdient (E)  in Rotkreuz 

für und mit Pfarrer Gregor Tolusso, Mitge-
staltung Koordinator Constantin Gyr & Di-
akon Roger Kaiser, Musik: Kirchenchöre 
Risch & Rotkreuz zusammen mit einem 
Streichquartett, anschliessend Apéro riche 

KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
 

Gedächtnisse 
Sonntag, 11. August, 09.15 
Dreissigster Karl-Heinz Behrens 
Josef & Anna Amstutz-Christen 
  

Seniorenausflug nach Huttwil 
Mittwoch, 04. September, 08.00-19.00  
Besichtigung des Spycherhandwerks mit anschlie-
ssendem gemeinsamen Mittagessen. Am Nach-
mittag führt der Weg nach Affoltern im Emmental 
in die Schaukäserei und weiter durch das Emmen-
tal nach Hause. Kosten Fr. 80.-- inkl. Carfahrt und 
Mittagessen. 
Anmeldung  bis 21. August: Elsabé Stalder, 
077 454 11 69, Mary Sidler, 079 485 78 15  
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83, www.pfarrei-rotkreuz.ch 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
  

GOTTESDIENSTE 

(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier 
  
Donnerstag, 01. August 
Nationalfeiertag 
10.15 Pastoralraumgottesdienst (E) mit Priester 

Rolf Schmid, Orgel: Simon Witzig 
Sonntag, 04. August 
Buonaser Chilbi 
10.30 Pastoralraumgottesdienst (E) auf dem 

Festgelände  in Buonas mit Priester Rolf 
Schmid & Diakon Markus Burri, Musikge-
sellschaft Risch-Rotkreuz, Jodlerklub Edel-
weiss und Alphorngruppe Echo vo de Bä-
renegg Walchwil 

KEIN Gottesdienst in Rotkreuz 
Mittwoch, 07. August 
09.00 Gottesdienst (E) Priester Rolf Schmid, Or-

gel: Sheena Socha 
Sonntag, 11. August 
09.00 Gottesdienst (E) mit Priester Marco Ried-

weg, Orgel: Agnes Wunderlin 
Mittwoch, 14. August 
09.00 Gottesdienst (E) mit Priester Rolf Schmid, 

Orgel: Agnes Wunderlin 
Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
10.00 Begrüssungsgottesdienst (E) für und mit 

Pfarrer Gregor Tolusso, Mitgestaltung Ko-
ordinator Constantin Gyr & Diakon Roger 
Kaiser, Musik: Kirchenchöre Risch & Rot-
kreuz zusammen mit einem Streichquar-
tett, anschliessend Apéro riche 

  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 07. August, (Roger Kaiser) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
01. - 04. Aug.: Schweizer Berghilfe 
11. - 15. Aug.: Kirche Meierskappel 

Gedächtnisse 
Sonntag, 11. August, 09.00 
Hanspeter Heggli-Kennel 
  

Oeffnungszeiten Sekretariat 
Während den Schulferien ist das Sekretariat je-
weils vormittags von 09.00-11.30 Uhr geöffnet. 
Wir danken für Ihr Verständnis. 
  

Neu im Katechetenteam 

 
Ab dem kommenden Schuljahr wird unser Kate-
chetenteam neu von Alexander Götz verstärkt. 
Mit ihm haben wir eine Religionslehrperson ge-
funden, welche uns ab dem nächsten Schuljahr 
2019/2020 in der 5. und 6. Primarklasse und 
demzufolge auch in der Firmung unterstützt. So-
mit konnten wir auch dieses Jahr wieder die offe-
nen Pensen besetzen, was in der heutigen Zeit 
nach wie vor nicht einfach ist. Alexander Götz ab-
solvierte die Ausbildung Formodula, eine Fach-
ausbildung zum Katecheten. 
Er wird sich in einem der folgenden Pfarrblätter 
noch persönlich vorstellen. Wir freuen uns, Alex-
ander Götz in unserem Team begrüssen zu dürfen 
und wünschen ihm eine erfolgreiche und berei-
chernde Zeit in unserem Pastoralraum. Auch im 
Namen des Kirchenrates wünsche ich ihm einen 
guten Start und viel Freude an seiner neuen Auf-
gabe. 
Edgar Walter, Fachverantwortung Katechese 

Aktive Senioren 
Montag, 05. August,  13.30  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Breitfeld 
 

Tanznachmittag 
Mittwoch, 07. August, 14.00–17.00  
Im Dorfmattsaal, Eintritt Fr. 6.– 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Herzlich willkommen 
Gregor Tolusso 

Zum Hochfest Maria Himmelfahrt wollen wir Gre-
gor Tolusso in unserem Pastoralraum begrüssen 
und gemeinsam mit ihm im Pastoralraumgottes-
dienst feiern. 
Nach seinem Studienabschluss arbeitete Gregor 
Tolusso für 6 Jahre in der Pfarrei St. Johannes in 
Zug als Pastoralassistent, Diakon und Vikar. Am 2. 
Juni 1996 empfing Gregor Tolusso die Priesterwei-
he durch den damaligen Diözesanbischof Kurt 
Koch. Nach 15 Jahren als Pfarrer in der Pfarrei 
Dreifaltigkeit in Bern, zwei Jahren in Aarau und 
weiteren zwei Jahren als priesterlicher Mitarbeiter 
im Pastoralraum Bremgarten-Reusstal und Wet-
tingen-Würenlos, kehrt er nun zurück in den Kan-
ton Zug. Für die kommenden Aufgaben wünschen 
wir Gregor Tolusso viel Freude und eine gute Zu-
sammenarbeit für die Weiterentwicklung unseres 
jungen Pastoralraums Zugersee Südwest. Herzlich 
willkommen! 
Donnerstag 15. August, 10.00 in Rotkreuz, 
anschliessend Apéro riche  
Kirchenrat Risch 
Kirchenrat Meierskappel 
Seelsorgeteam 
  
Hinweis  
Priesterjubiläum und Verabschiedung von unse-
rem priesterlichen Mitarbeiter Rolf Schmid am  
18. August, 10.00 im Pastoralraumgottesdienst in 
Rotkreuz, anschliessend Apéro riche 

  

Blauring Sommerlager 2019 in Campo Blenio im Tessin
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch 
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten / nur Anrufe 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie  
Vreni Schuler 041 780 83 47 
 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 4. August 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit René Aerni. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Familienchor Olgyay, Ungarn 

  
Dienstag, 6. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - kein Gottesdienst 
 
Mittwoch, 7. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 8. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob mit Donners-

tagsgebet 
  
Freitag, 9. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Sonntag, 11. August 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit René Aerni 
Kollekte: Bethlehem Mission 

  
Dienstag, 13. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - kein Gottesdienst 
  
Mittwoch, 14. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Maria Himmelfahrt 
Donnerstag, 15. August 
09.30 St. Wolfgang - Eucharistiefeier mit 

René Aerni. Predigt: Noémi Héjj 
Kollekte: Pfarreicaritas 

  

Freitag, 16. August 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

Meinrad Peer *1942 
Thomas Hegglin *1941 
 

  
Hochzeiten 

 
St. Wolfgang, 3. August 
13.30 Severin Bieri und Pascale Zuber  
 

Kräutersegnung 
Maria Himmelfahrt 

 
Dieser alte Brauch, der Kräutern und Gewürzen 
eine besondere Kraft verleihen soll, ist seit rund 
1000 Jahren überliefert. In den Heilkräutern wird 
die Schöpfung Gottes besonders sichtbar, spür-
bar, erlebbar und sogar essbar – diese Meinung 
teilen viele Gläubige. Bringen Sie doch am 15. 
August auch ein Kräutersträusschen zum segnen 
mit in den Gottesdienst um 9.30 Uhr im St. 
Wolfgang. 
  

Taufen im Juli 

 
Emily Röllin, Tochter von Rolf und Nicole, geb. 
Lütolf 
Damian Wirz, Sohn von Roger und Iren, geb. 
Scheidegger 
Dave Kibrom, Sohn von Drar Kibrom und Yoha-
na Woldegebriel 
Julien Janis Bannwart, Sohn von Michael und 
Manuela, geb. Oswald 
 

Willkommen Carla 

 
Aus Kriens stösst Carla Omlin zu uns. Sie bringt 
sowohl ein Patent als Primarlehrerin, als auch ei-
nen Bachelor in Theologie mit. Carla hat bis jetzt 
hauptverantwortlich in der Jugendarbeit der Kir-
che Obwalden gearbeitet. Ab August unterstützt 
sie uns in unserer Jugendarbeit. Diese boomt seit 
einigen Jahren, was auch ein Mehr an Begleitung 
und Unterstützung erfordert. Carla wird somit in 
den Modulen des Oberstufenunterrichts, in der 
Ministrantenarbeit und im Pray & Play tätig sein. 
Liebe Carla, sei herzlich willkommen in unserem 
Team! Wir freuen uns auf viel schöne Arbeit mit 
Dir. Alles Gute und viel Segen dazu! 
Christian Kelter 
 

Kinderkirche 

 
Hoi du! Einmal im Monat feiern wir Kinder unse-
ren eigenen Gottesdienst. Jedes Mal bekommen 
wir Besuch von unserer Kirchenmaus Kiki, wir sin-
gen miteinander, hören tolle Geschichten über 
Gott und den Glauben, beten und basteln mitein-
ander. Zwar beginnen wir immer mit den Erwach-
senen in der Kirche, aber schon bald gehen wir 
ins Pfarreiheim, in dem alles für uns vorbereitet 
ist. Unsere Eltern bleiben in der Kirche und dürfen 
ein bisschen die Zeit ohne uns geniessen. Zum Se-
gen sind wir meist zurück bei den Erwachsenen. 
Wenn du zwischen 5 und 8 Jahren alt bist, dann 
komm doch mal vorbei. Natürlich schauen wir 
beim Alter nicht genau hin... 
Die erste Kinderkirche ist am Ferienende, am 
Sonntag, 18. August um 9.30 Uhr. Dann wirst 
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du auch besonders für das neue Kindergarten- 
oder Schuljahr gesegnet. 

 
Wir (das Kinderkirchenteam) freuen uns auf dich: 
(v.l.n.r.) Sandra Fuchs, Grit Hummler, Carmela 
Schaller, Andrea Wihler, Regina Kelter und Marina 
Eisenhart. 
 

Mit Swing ins neue Schuljahr 

 
Am Sonntag, 18. August um 9.30 Uhr feiern 
wir in der Pfarrkirche den Schuljahresstart-Gottes-
dienst. 
Um dem neuen Schuljahr einen besonderen Start-
Schwung zu verleihen, wird der Gottesdienst vom 
«Zuger Swing Trio» mit jazzigen Klängen musika-
lisch begleitet. 
Besonders die neuen Kindergartenkinder und die 
Erstklässler/-innen mit ihren Angehörigen sind 
herzlich willkommen. 
 

  
Spiel- / Sportnachmittag der 

Ministranten 

 
An einem schönen Sonntagnachmittag im Juni 
haben wir in der 3-fach Turnhalle in Hünenberg 

unseren Spiel-/ und Sportnachmittag durchge-
führt. 
In diesem Jahr waren die Ministranten aus Stein-
hausen unsere Gäste. Macht es doch viel mehr 
Spass in einer grösseren Gruppe diesen Nachmit-
tag zu verbringen. 
Zuerst haben wir alles für ein Affenfangis aufge-
stellt. Ist das doch immer wieder sehr beliebt bei 
Gross und Klein. Nach 3 Runden haben wir alles 
umgebaut, um danach mit dem Burgenvölki zu 
starten. Doch um gestärkt zu beginnen, machten 
wir eine kurze Pause und verwöhnten uns mit den 
selbstgebackenen Kuchen, die wir mitgebracht 
haben. Allen Bäckern ein grosses Dankeschön! 
Auch das Burgenvölki wiederholten wir 2 Mal. Zü-
gig räumten wir alles auf, um den sonnigen Tag 
auch draussen noch zu geniessen. Mit dem 
Sprungtuch endete unser gelungener Anlass. 
Wieder einmal mehr hat alles bestens geklappt 
und alle waren begeistert. 
Maurin Lobsiger 
 

Kollekten Januar bis März 2019 
Januar 
Denk an mich 396.40 
Missio 544.85 
Epiphanie 515.80 
Solidaritätsfond für Mutter und Kind 691.35 
Einheit der Christen 462.20 
Caritas Luzern 980.60 
Pfarrei-Caritas 766.40 
Februar 
Pro Stiftschule Einsiedeln 486.50 
Kolleg. Saint Charles Pruntrut 572.60 
Diöz. Kirchenopfer 501.80 
Stern der Hoffnung 569.65 
März 
Blauring 798.05 
Stiftung Theodora 216.55 
Inter Team 589.75 
Pfarreicaritas 148.30 
Diöz. Kirchenopfer 503.95 
Fastensuppe 2591.45 
Wasser für Afrika 1267.25 
 

  
Teamtage 2019 

Am Dienstag, 13. August und Mittwoch, 14. 
August bleibt das Pfarramt geschlossen. Wir sind 
in den Teamtagen. In dringenden Fällen erreichen 
Sie uns unter der Notfallnummer 079 547 86 74. 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 3. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 4. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Gottfried Vonwyl, Bethlehemmissionar 
  
Montag, 5. August 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 6. August 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 7. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 8. August 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 9. August 
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 10. August 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit für: Othmar Haas;  
Vinzenz und Maria Morisoli-Roux 

  
Sonntag, 11. August 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: SHMK 
  
Montag, 12. August 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 13. August 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 14. August 
09.00 Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 15. August 
Maria Himmelfahrt 
09.00 Eucharistiefeier auf dem Weidhof 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Gefängnissseelsorge Paraguay 
  
Freitag, 16. August  
09.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
  
Samstag, 17. August 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: Heinz Weiss-Ridonelli 
1. Jahrzeit:  Aline von Rotz-Pernet 
Gest. Jahrzeit: Josef und Maria Schneider-
Wiprächtiger 
Jahrzeit: Erika Olariu-Herzog; 
Marie und Anton Herzog-Brunner 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
18. Juli: Heinz Weiss-Ridonelli, Mugerenstrasse 5 
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfangen am 
Samstag, 10. August, 13.30 Uhr  
Daniel Zehnder und Gabriela Dönz, Dällikon, 
in der Kapelle St. Andreas; 
David Franzen und Michelle Sidler, Cham, 
in der Kirche St. Mauritius, Niederwil. 
  
  

Vorabendmesse 
Samstag, 18.00 Uhr 

Die Vorabendmesse am Samstag entfällt in den 
Sommerferien. Bis und mit  17. August feiern wir 
am Samstag keine Messe um 18.00 Uhr. 
  

S. Messa 
Bis und mit Sonntag, 18. August  findet um 
17.30 Uhr keine italienischsprachige Messe in der 
Pfarrkirche statt. 
  

Maria Himmelfahrt, 
Donnerstag, 15. August 

Anlässlich des Buebeschwinget feiern wir um 
9.00 Uhr  auf dem Bauernhof Weidhof Cham bei 
der Familie Martin Zimmermann einen Gottes-
dienst, der vom Jodlerclub Schlossgruess musika-
lisch gestaltet wird. 
Um 10.30 Uhr  halten wir in der Pfarrkirche eine 
Eucharistiefeier mit der Segnung der mitgebrach-
ten Kräuter und Blumen. 

 
Was gehört in ein Kräuterbündel?  
Welche Pflanzen und Blumen man für das Kräu-
terbündel zum Hochfest Mariä Himmelfahrt ver-
wendet, ist in den einzelnen Regionen ganz unter-
schiedlich. Hier spielen naturgemäß die jeweiligen 
klimatischen bzw. landschaftlichen Verhältnisse 
eine große Rolle. Aber auch von Ort zu Ort kann 
dies traditionell stark differieren, so dass es nicht 
möglich ist, allgemein verbindliche Regeln anzu-
geben. 
Grundsätzlich kann alles genommen werden, was 
man an Heilendem und Schmückendem in 
Wald und Flur oder auch im heimischen Garten 
findet, und was einen Bezug zu der Gottesmutter 
Maria herstellen kann, die als «Heil der Kranken», 
aber auch als «Mystische Rose» verehrt wird. 
Die «heiligen Zahlen» der verwendeten Pflanzen, 
wie die Drei, die Sieben oder die Zwölf können 
dabei die Symbolkraft des Kräuterbündels verstär-
ken. 
  

Kirchenchor - Spezialprobe vom 
4. Juli 2019 

Die vier runden Geburtstage des Jahres 2019 ha-
ben uns an der letzten Probe vor den Ferien ver-
wöhnt. Zuerst durften wir In der St. Andreas Ka-
pelle einem Konzert mit Fusako Sidler und Heini 
Meier beiwohnen. In der Kapelle haben uns die 
stimmungsvollen Klänge der Querflöte und der 
Panflöte mit Orgel in den wunderschönen Som-
mer Abend begleitet. 

 
Den Apero mit verschiedenen Köstlichkeiten ge-
nossen wir draussen vor dem Pfarreiheim. An 
schön gedeckten Tischen erwarteten uns drinnen 
feine kalten Platten und ein gutes Glas Wein. Das 
köstliche Dessertbuffet liess keinen Wunsch offen. 

So sind wir alle in die verdiente Sommerpause 
entlassen worden. Herzlichen Dank an Mili, Edith, 
Ruth und Hildegard für den gelungenen Abend. 
Roswitha Gomez 
  
Bei schönstem Sonnenschein nach 

Maria Sonnenberg 
Am Mittwoch, 10. Juli 2019 fand die traditionelle 
Wallfahrt  des Chamer Kafihöckli und der Frauen-
gemeinschaft statt. Einen halben Tag ausfliegen, 
einer besinnlichen Messe beiwohnen und an-
schliessend ein feines Zobig geniessen, das liessen 
sich 75 Frauen und Männer nicht entgehen. 
Um 13 Uhr starteten zwei Cars von Murer Reisen 
ab dem Rigiplatz Cham und fuhren nach Seelis-
berg UR zur Kapelle Maria Sonnenberg. In der 
schmucken Kirche, herrlich ausgestattet mit 
schmiedeisernem Altargitter und kunstvoll bemal-
ten Decken und Wänden, feierte unser Chamer 
Aushilfspriester René Aerni mit uns eine Messe. 
Irène Anna Burkart und Mathilde Scheuber von 
der Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft berei-
cherten den Gottesdienst mit guten Gedanken 
und persönlichen Texten. Der Organist Heini Meier 
spielte die kleine Orgel virtuos. 

 
Die zahlreichen Votivtafeln in den Glaskästen an 
den Wänden zeugen davon, wie die Muttergottes 
vom Sonnenberg schon vielen Not leidenden 
Menschen geholfen hat. Hoffen auch wir auf ihre 
Hilfe in unseren Anliegen! 
Der zweite Teil des Ausflugs führte uns durch die 
herrlich grüne Landschaft, immer mit Blick auf 
den Vierwaldstättersee, nach Beckenried. Im Res-
taurant Rössli am See waren wir zu Gast und lie-
ssen uns kulinarisch verwöhnen. 
Die Heimfahrt nutzten die WallfahrerInnen zu ei-
nem regen Gedankenaustausch. Wohlbehalten 
und zufrieden kamen wir in Cham an. 
Lisbeth und ich freuten uns sehr über die vielen 
positiven Rückmeldungen. 
Susanne Grüter, Lisbeth Dittli 
  
Kolping-Familie Cham-Hünenberg 

Minigolf in Cham 
In der letzten Sommerferienwoche laden wir ein zum 
Minigolf am Freitag, 16. August.  Treffpunkt ab  
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18.30 Uhr,  direkt beim  Minigolf Cham.   
Spielbeginn um 18.45 Uhr. 
Jung und Alt sind eingeladen für ein Minigolfspiel. 
Wenn die Sonne mitspielt, wird das ein wunder-
barer Abend am Ende der Sommerferien. 
Wenn es regnet, findet der Anlass nicht statt. 
  

Frauengeschichten 
Ein Projekt der Frauengemeinschaft Cham 
zum 100jährigen Jubiläum  
«Die andere Sicht. Ein Chamer Stadtrund-
gang»  
Dieser Stadtrundgang lässt Frauengeschichten leben-
dig werden. Kurzweilig, informativ und unterhaltsam 
mit exklusiven Chamer Frauengeschichten aus den 
letzten 100 Jahren, die so noch nie recherchiert und 
aufbereitet wurden. Es sind Geschichten, die exemp-
larisch sind für die Lebenssituation vieler Frauen in 
der Deutschschweiz jener Zeit. 
Konzept, Texte und Leitung: Judith Stadlin, Zug, 
Schauspielerin und Schriftstellerin, 
www.judithstadlin.ch 
Recherche: Besucherinnen der Frauengemeinschaft 
Cham und Michael van Orsouw. 
Sa, 07. Sept., 10.00 – ca. 11.30 Uhr (ausgebucht) 
Sa, 07. Sept. 14.00 – ca. 15.30 Uhr (ausgebucht) 
Sa, 21. Sept. 11.00 – ca. 12.30 Uhr (wenige Plätze) 
Sa, 28. Sep., 11.00 – ca. 12.30 Uhr (wenige Plätze) 
Sa, 05. Okt., 11.00 – ca. 12.30 Uhr (wenige Plätze) 
Bitte 10 Minuten vor Beginn eintreffen. 
Der Rundgang findet bei jeder Witterung statt. 
Treffpunkt: Kirchenplatz St. Jakob, Cham. 
Der Rundgang ist rollstuhlgängig. 
Kosten: Mitglied FG CHF 15.00, 
Nichtmitglied FG CHF 20.00. 
Auch Männer sind herzlich willkommen! 
Teilnahme nur mit Ticket! Vorverkauf 
bei Wicki’s Chäsland, Neudorf Center, Cham. 
Ausblick   
Wer kein Ticket am gewünschten Datum erhalten 
hat oder an den Durchführungsdaten in den Ferien 
ist, kann sich bei Wicki’s Chäsland im Neudorf Cen-
ter Cham auf eine Warteliste setzen lassen. Bei gro-
sser Nachfrage sind im Jubiläumsjahr 2019/2020 
weitere öffentlichen Führungen möglich. Eine Kurz-
version des Frauenstadtrundgangs wird ab ca. Mitte 
Oktober auch im Internet unter 
www.100-jahre-frauengeschichten.ch > QR-Audio 
Guide verfügbar sein. 
Private Führungen  
Der Frauenstadtrundgang ist das perfekte Rahmen-
programm für einen Vereins- oder Firmenausflug so-
wie für private Gruppen. Mehr Infos unter www.100-
jahre-frauengeschichten.ch > Angebot > Private 
Rundgänge. Kontakt: 
frauenstadtrundgang@frauengemeinschaftcham.ch 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 
 041 767 71 41 
Segretaria: Rena Schäfler, 041 767 71 40 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 3 agosto 
18.00 Zug, Liebfrauenkapelle  
  
Domenica, 4 agosto 
9.30 Baar,  St. Anna  
non c’è messa a Cham  
  
Martedi, 6 agosto 
non c’è messa aSt. Johannes  
  
Giovedì, 8 agosto  
non c’è messa a Unterägeri  
  
Sabato, 10 agosto 
18.00  Zug, Liebfrauenkapelle  
Ricordo: Mollo Rosanna 
  
Domenica, 11 agosto 
9.30  Baar, St. Anna  
Ricordo: Schön Maria  
non c’è messa a Cham  
  
Martedì, 13 agosto 
non c’è messa a St. Johannes  
  
Giovedì, 15 agosto 
9.30 Baar, St. Anna 
non c’è messa a  Unterägeri  

  
Non ci sono messe 

Cham:  14.7.-18.8. 
Unterägeri: 11.7.-26.9. 

  
  

Una pietra per Einsiedeln  
I lavori di ristruttruazione della piazza davanti 
all’entrata in basilica sono attualmente in corsa. 
Speriamo di trovare ben presto anche «la nostra 
pietra». Chiunque la vede è pregato di fare una 
foto e di inviarcela. Un grazie di cuore. 

  
15 agosto 2019 

La messa in onore della Beata Vergine Maria sarà 
celebrata a Baar, alle ore 9.30. 

  
Assunzione della Beata Vergine 

Maria 
La Chiesa professa che Maria è, con Gesù, l’unica 
persona in tutta la storia dell’umanità a essere uf-
ficialmente riconosciuta assunta in cielo (quindi in 
corpo e anima) già ora, prima della seconda ve-
nuta del Cristo. Ciò è possibile perché Maria, è 
stata l’unica persona a essere preservata dal pec-
cato originale che ha coinvolto tutta l’umanità. 
Per questo, la tradizione, e poi il dogma che ne è 
scaturito, dellAssunzione di Maria sono in stretta 
connessione logica con i loro corrispettivi inerenti 
all’Immacolata Concezione. Questa credenza fu 
confermata con un dogma nel 1950 per opera di 
Pio XII. 
 
La Chiesa celebra in Maria il compimento dei Mis-
tero pasquale. Essendo Maria la «piena di grazia», 
senza nessuna ombra di peccato, il Padre l’ha vo-
luta associare alla risurrezione di Gesù. Maria è la 
vera «arca dell’alleanza», è la «donna vestita di 
sole» immagine della Chiesa. Come l’arca costrui-
ta da Mosè stava nel tempio perché era «segno e 
strumento» dell’alleanza di Dio col suo popolo, 
così Maria è in cielo nella sua integrità umana, 
perché «segno e strumento» della nuova alleanza. 
L’arca conteneva la Legge e da essa Dio risponde-
va alle richieste del popolo. Maria ci offre Gesù, il 
proclamatore della legge dell’amore, il realizzatore 
della nuova alleanza di salvezza: in lui il Padre ci 
parla e ci ascolta. Maria è figura e primizia della 
Chiesa, madre del Cristo e degli uomini che essa 
ha generato a Dio nel dolore sotto la croce dei Fi-
glio; pertanto è preannuncio della salvezza totale 
che si realizzerà nel regno di Dio. 
 
Maria, nell’Assunzione, è la creatura che ha raggi-
unto la pienezza della salvezza, fino alla trasfigu-
razione dei corpo. E’ la donna vestita di sole e co-
ronata di dodici stelle. E’ la madre che ci aspetta e 
ci sollecita a camminare verso il regno di Dio. La 
Madre del Signore è l’immagine della Chiesa: lu-
minosa garanzia che il suo destino di salvezza è 
assicurato perché come in lei, così in tutti noi lo 
Spirito del Risorto attuerà pienamente la sua mis-
sione; ella è già quello che noi saremo. 
 
In Italia, il 15 agosto è conosciuto piuttosto col 
termine «Ferragosto» che deriva dalla locuzione 
latina feriae Augusti (riposo di Augusto) indicante 
una festività istituita dall›imperatore Augusto nel 
18 a.C.  
  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

4.8. – 10.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo  –  Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

11.8. – 17.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Mo/Di/Mi/Fr/Sa
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Do Aufnahme Mariens in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch
 
In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

4.8. – 10.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

11.8. – 17.8.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Kapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do Mariä Aufnahme in den Himmel
  09.00 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung, 

Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

4.8. – 10.8.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
Di Verklärung des Herrn
 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 feierliche Vesper
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

11.8. – 17.8.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do Mariä Aufnahme in den Himmel
 Primizmesse von P. Daniel-Maria Brun
 08.00 mit Kräutersegnung, anschl. Apéro
 Ab 19.30 Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 feierliche Vesper
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 4.8. und 11.8.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 5.8. – 10.8.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Werktage, 12.8. – 17.8.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier
Do Aufnahme Mariens
 07.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKircheZug

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So Bitte informieren Sie sich am Empfang  
und Mutterhaus, Tel. 041 757 40 40 oder  
Feiertage www.kloster-menzingen.ch 
 Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist  
 um 16 Uhr Pilgergottesdienst. 
 (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

4.8. – 10.8.2019
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr
 17.00 Eucharistiefeier
Di Verklärung des Herrn
 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

11.8. – 17.8.2019
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Vesper
Mo/Di/Mi/Fr
 17.00 Eucharistiefeier
Do Mariä Aufnahme in den Himmel
 09.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier
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Liturgie

Medien

Cronofobia.  Chronophobe Menschen fürchten das Vergehen der 
Zeit. Sie haben das Gefühl, dass alles zu schnell geschieht und keine 
Zeit bleibt, um das Geschehene angemessen zu erleben und vernünf-
tig zu verarbeiten: Anna und Suter sind beide einsam. Anna, weil sie 
sich in ihrem Haus einschliesst und um ihren verstorbenen Mann und 
alles Vergangene trauert. Suter, weil er als Ladendetektiv stets seine Identität wechselt und überall und 
nirgendwo zu Hause ist. Beide leiden, weil die Vergangenheit sie nicht loslässt und ein erfülltes Leben 
verunmöglicht. Das beeindruckende Spielfilm-Debüt des Schweizers Francesco Rizzi zeigt auf, wie 
wertvoll unsere kurze Lebenszeit auf Erden ist, und wie wichtig es ist, sie bewusst zu nutzen – für sich 
selbst und mit den Mitmenschen.  Thomas Schüpbach, Pfarrer ref. Kirchgemeinde Zürich-Sihlfeld
> Kinostart Deutschschweiz: 4. Juli

FILMTIPP
Fo

to
: ©

 Im
ag

ofi
lmSonntag, 4. August

18. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Koh 1,2;2,21–23; Zweite Le-
sung: Kol 3,1–5.9–11; Ev: Lk 12,13–21

Sonntag, 11. August
19. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Weish 18,6–9; Zweite Lesung: 
Hebr 11,1–2.8-19: Ev: Lk 12,32–48

Fernsehen
Sonntag, 11. August

Schweizweit:  Der Geschmack des Verbotenen. 
Man sprach ihm viel Schlechtes zu – vor allem aber 
soll er in den Wahnsinn führen: der Absinth. Die 
Film autoren trafen sich mit Menschen, die heute 
noch Absinth herstellen und trinken. Eine Repor-
tage. > 3sat, 18.30 Uhr

Mittwoch, 14. August
Flussaufwärts.  Zwei Halbbrüder, die vorher nichts 
voneinander wussten, erfahren vom Tod ihres Va-
ters. Der ältere Bruder Homer hat seinen Vater nie 
kennengelernt, der jüngere Joe hat zeitlebens unter 
ihm gelitten. Marion Hänsel zeigt in ihrem Spielfilm 
(BE 2016) eindringlich auf, wie das Wissen um ihre 
Verwandtschaft zwei einsame Fremde zu Brüdern 
zusammenwachsen lässt. > Arte, 20.15 Uhr

Samstag, 3. August
Fenster zum Sonntag.  Leben im Himalaya.  
> SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 4. August
Evangelischer Gottesdienst  unter freiem Him-
mel am Falkertsee in Österreich. > ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion.  Was sagen uns die Sterne 
wirklich? > SRF 2, 10 Uhr

Montag, 5. August
Köhlernächte.  Die traditionelle Meilerköhlerei aus 
dem Entlebuch ist europaweit einzigartig. Der Fil-
memacher Robert Müller hat ein authentisches, in-

times, zuweilen höchst amüsantes Porträt der un-
terschiedlichen Akteure der Köhlerei im Entlebuch 
geschaffen. > 3sat, 22.25 Uhr

Mittwoch, 7. August
Best of DOK.  Wir von da oben. «Es war super,  
so aufzuwachsen», meint Dani, der älteste Sohn  
der Bergbauernfamilie Gisler im Urner Schächental. 
Vor neun Jahren traf die Filmerin Rita Ziegler die  
Familie zum ersten Mal. Jetzt kehrte sie mit ihrem 
Filmteam auf die Alp zurück. Vieles hat sich verän-
dert. > SRF 1, 22.25 Uhr

Samstag, 10. August
Wort zum Sonntag.  Antje Kirchhofer, christka-
tholische Pfarrerin, Aarau. > SRF 1, 20 Uhr

Radio
Samstag, 3. August

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche in 
 Monthey im Wallis. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 4. August
Katholische Welt.  Der Theologe Karl-Josef  
Kuschel. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Heute mal asiatisch?! Geistliche Mu-
sik im Buddhismus. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Pfarrer Michael Pfiffner, Uz-
nach. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-method. Predigt.  Pfarrer Stefan Moll, Baden. 
Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Silvia Huber, röm.-kath. 
Theologin in Malters. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Johannes Bardill, ev.-ref. Pfarrer 
in Horgen und auf dem Hirzel. > Radio SRF 2 Kul-
tur, 10.15 Uhr

Montag, 12. August
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Elisabeth Zurgilgen. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Freitag, 16. August
Passage.  Martha Nussbaum – Philosophin für 
mehr Gerechtigkeit. > Radio SRF 2 Kultur, 20 Uhr

Montag, 5. August
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Pedro Lenz. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 10. August
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche in Rüti, 
 Zürich. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 11. August
Katholische Welt.  Wie das Alte Testament uns 
heute prägt. > BR2, 8.05 Uhr
Perspektiven.  Spaziergang durch das multireli-
giöse Tiflis. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
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Hinweise
16. bis 18. August gemeinsam mit Christian Rutis-
hauser zum Entdecken des Buchs Ezekiel und seiner 
Vision des himmlischen Thronwagens. Jüdische  
Meditation: Di, 13.8., bis Fr, 16.8., Buch Ezekiel:  
Fr, 16.8., bis So, 18.8., Lassalle-Haus, Edlibach.
> Infos/Anmeldung: www.lassalle-haus.org

Taizélieder: offenes Singen. Vierstimmige Ge-
sänge und Kanons. Gesangserfahrung und Noten-
kenntnisse werden nicht vorausgesetzt, eine A n- 
meldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Kollekte zugunsten der «Operation Hoffnung» 
von Taizé. Die Kirche ist ungeheizt, bitte entsprechen-
de Kleidung mitnehmen. Leitung und Informationen: 
Pfrn. Regula Eschle Wyler, Theologische Mitarbeiterin 
Kloster Kappel: regula.eschle@klosterkappel.ch,
Tel. 044 764 88 48. Fr, 16.8., 19.30–20.30 Uhr, Klos-
ter Kappel.
> www.klosterkappel.ch

«Unterwegs mit …» der Sakrallandschaft Inner-
schweiz. Abt Beda Szukics erzählt nach einer vorgän-
gigen Besichtigung durch das Kloster Muri, wie er  
die vielseitigen Managertätigkeiten anpackt, was die 
Prob leme sind und was es auch Erfreuliches aus dem 
Unternehmen Kloster gibt. Das Thema: «Benediktini-
sche Lebensweise – ora, labora et lege – ein ausge-
wogenes Verhältnis von Leben und Arbeit». Nach der 
Verpflegung Wanderung von Muri nach Mühlau. Die 
reine Wanderzeit beträgt ca. 1,5 Stunden. Die Teil-
nahme an der Wanderung ist kostenlos, Mittagsver-
pflegung aus dem Rucksack. So, 18.8., Treffpunkt: 
9.30 Uhr Führung Kloster Muri, 11 Uhr Gespräch mit 
Abt Beda, Wanderung bis ca. 16 Uhr.
> Anmeldung: info@sakrallandschaft-innerschweiz.ch; 
Tel. 041 660 91 18

Gottwärts. Für junge Leute zwischen 20 und  
35 Jahren. Junge Christen, die Freundschaft unterein-
ander leben, wollen nicht auf das sehen, was trennt, 
sondern das Verbindende ins Zentrum stellen. Wäh-
rend eines Wochenendes suchen sie gemeinsam Gott, 
hören auf sein Wort, beten ihn an und feiern das  
Leben. «Gottwärts» schafft Raum für Begegnungen 
mit jungen Leitern aus vielen anderen kirchlichen Tra-
ditionen und schenkt eine neue Perspektive für den  
Glauben. Sa, 31.8., 10 Uhr, bis So, 1.9., 16 Uhr, Klos-
ter Einsiedeln.
> Infos/Anmeldung: www.gottwaerts.ch

Gottesdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 4.8., 17 Uhr, 
Liebfrauenkapelle Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Veranstaltungen
Kirchenmusik Zug: V. Sommer-Matinee. Hans- 
Jürgen Studer spielt Werke von Georg Böhm  
(1661–1733) und Johann Sebastian Bach (1685–1750). 
So, 4.8., 11.00 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Eintritt frei / Kollekte

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
zum Austausch nach dem Tod des eigenen Kindes.  
Di, 6.8., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), trian-
gel, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock. 
> Anmeldung: triangel Beratungsdienste,
Tel. 041 728 80 80

CityKircheZug. Handauflegen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 6.8., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

Pilgertage. Glarus: Rundwanderung (Höhenweg)  
in Braunwald. Ca.          480 HM, 980 HM, ca. 4 ½ Std.  
Jeweils am zweiten Samstag des Monats lädt das 
Lassalle-Haus von April bis Oktober zu einem Pilger-
tag ein. Katarina Kelso plant die Touren und führt die-
se durch; Lassalle-Haus-Kursleitende laufen mit, ge-
ben spirituelle Impulse und leiten auf Teilstrecken zu 
gemeinsamem Gehen im Schweigen an. Kurskosten: 
CHF 30.–. Sa, 10.8.
> Anmeldung: www.lassalle-haus.org,
Tel. 041 757 14 14 oder
Katarina Kelso: kelso@bluewin.ch, Tel. 079 776 38 04

Kirchenmusik Zug: VI. Sommer-Matinee mit 
Hans-Jürgen Studer. Werke von Georg Muffat  
(1653–1704), Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
und Louis Vierne (1870-1937). So, 11.8., 11.00 Uhr, 
ref. Kirche Zug.
> Eintritt frei / Kollekte

Lebensbaum und himmlischer Thronwagen. 
Sefirot – der mystische Lebensbaum mit seinen 
himmlischen Wurzeln und irdischen Ästen durch-
dringt alle Lebensformen. In der Kabbala steht er für 
die Grundstruktur des Kosmos und der menschlichen 
Seele. Im August lädt Gabriel Strenger ein, die mysti-
sche Seite des Judentums kennenzulernen: vom  
13. bis 16. August mit der jüdischen Meditation, vom 

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

GESAMTLEITER FACHSTELLEN
Markus Burri, T 041 767 71 27,  
markus.burri@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 25 
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch
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Ein Segen für die Reise

Der Herr sei vor dir,

um dir den rechten Weg zu zeigen, 

der Herr sei neben dir,

um dich in die Arme zu schliessen und dich zu schützen, 

der Herr sei hinter dir,

um dich zu bewahren vor der Heimtücke böser Menschen, 

der Herr sei unter dir, um dich aufzufangen,

wenn du fällst, und dich aus der Schlinge zu ziehen, 

der Herr sei in dir, 

um dich zu trösten, wenn du traurig bist, 

der Herr sei um dich herum, um dich zu verteidigen,

wenn andere über dich herfallen, 

der Herr sei über dir, um dich zu segnen.

Altirischer Segenswunsch,

siehe Artikel auf Seite 7AZ
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